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Der Reichstag, 
der mit dem Beginn der nächſten Woche in die 
Etatsdebatte eintreten wird und ſich dazu an 
einigen ſitzungsfreien Tagen ſammeln will, hat 
ſich bis zun Montag vertagt, nachdem er geſtern 
noch in einer kurzen, ſchwach beſuchten Sitzung 
eine Reihe von Berathungsgegenſtänden erledigt 
hatte. Ohne jede Debatte ging der Antrag auf 
Beſeitigung des Verbindungsverbots für bie, 
politiichen Vereine durch die dritte Leſung; ebeu⸗ 
falls in dritter Leſung wurde der Antrag auf 
Ausdehnung der Krankenverſicherung auf die 
Heimarbeiter augenonnnen. Die Frage, ob das 
Mandat des Abgeordneten Jacobſen durch deſſen 
Konkurs erloſchen iſt, überwies das Haus der 
Geſchäftsorduungskommiſſion zur Prüfung. Der 
Staatsſekretär Graf Poſadowseky ſtellte gegen⸗ 
über unrichtigen Angaben in der Preſſe feſt, daß 
das Reichsamt des Innern zu' dieſer Frage eine 


prinzipielle: Stellulg bis jetzt nicht genommen 


hat. In Anknüpfung an eine Petition wurde 
ein von Mitgliedern mehrerer Parteien einge⸗ 
brachter Antrag, der bei Gefährdung von Eiſen⸗ 
bahntrausporten durch Fahrläſſigkeit im Falle 


mildernder Umſtäude Geldſtrafe zulaſſen will, in 


erſter und zweiter Berathung angenommen. 
Eine andere Petition gab Anlaß zu der Mit⸗ 
thetlung, daß über den Eutwurf für ein Reichs⸗ 
verſicherungsgeſetz zur Zeit Erwägungen zwiſchen 
den Regierungen in der Richtung ſtattfinden, in⸗ 
wieweit den Anregungen der betheiligten Kreiſe 
zu entſprechen ſei. Endlich iſt die Petition der 
Gemeinde Helgoland um Beibehaltung der ein⸗ 
täglichen ſogenaunnten Fremdentrauungen zu er⸗ 
wähnen. Das Haus beſchloß auf einſtimmigen 
Antrag ſeiner Kommiſſion Uebergang zur Tages⸗ 


Ausſtände und Ausſperrungen. 
Im neueſten Vierteljahrsheft zur Statiſtik 
des deutſchen Reichs werden die Hauptzahlen 
über die Statiſtik der Ausſtände und Aus⸗ 
ſperrungen, die in Folge Bundesrathsbeſchluſſes 
vom 10. Juni 1898 ſeit dem 1. Januar 1899 
erhoben wird, für das 3. Vierteljahr d. J. ver⸗ 
öffentlicht. Wir entnehmen daraus folgende Kits 
gaben: Die Zahl der im 3. Vierteljahr in 
Deutſchland begonnenen Ausſtände belief ſich auf 
350 gegen 462 im 2. Vierteljahr und 220 lin 
1. Viettelfahr. Beendet ſind im 3. Vierteljahr 
368 Ausſtände, von denen 292 auf die im ſelben 
Vierteljahr begonnenen und 76 auf früher be⸗ 
gounene Ausſtände entfallen. Am Schluſſe des 
Vierteljahrs blieben 58 im ſelben Vierteljahr be⸗ 
gonnene ud 10 früher begonnene in Wirkſam⸗ 
keit. Die Zahl der von den im 3. Vierteljahr 
beendeten Ausſtänden betroffenen Betriebe betrug 
2228 (im 2. Biertellahr 2476), iu denen bei 
Ausbruch des Ausſtandes 85 956 (69 833) 
Arbeiter beſchäftigt waren. Die höchſte Zahl der 
4509), bon denen 21 224 (21 603) zur for 
fortigen Arbeitsuiederlegung berechtigt und 
10 548 (8888) vertragsbrüchig waren, während 
von 708 (4018) Perſonen Angaben über das 
Vertragsve hältniß fehlen. Von den einzelnen 
Gewerbegruppen hatte das Baugewerbe die 
meiſten im 3. Vierteljahr d. J. begonnenen Aus⸗ 
ſtände mit 140; danu folgen die Juduſtrie der 
Holz⸗ und Schnitzſtoffe mit 47, die Juduſtrie 
der Steine und Erde, mit 30, die Metalle 
verarbeitung mit 28 und die Textilinduſtrie mit 
27 Ausſtäuden. Die Zahl der durch die Aus⸗ 


5 ee zum völligen Stillſtand gekommenen Be⸗ 


Ariebe betrug 597. Die Zahl der im 3. Viertel⸗ 
jahr begonnenen Ausſperrungen belief ſich auf 
12 gegen 13 im 2. Vierteljahr. Beendet ſind 8 
Ausſperrungen, von denen 25 Betriebe mit einer 
Arbeiterzahl von 1137 betroffen wurden. Die 
Höchſtzahl der gleichzeitig ausgeſperrten Arbeiter 
betrug 564, von denen 115 mit Verletzung des 
Arbeitsvertrages ausgeſperrt wurden. Zum 


„völligen Stillſtand find unr 13 Betriebe gekommen, 
darunter 11 in Berlin durch die Ausſperrung der 
Rabltzputzer. * 


Steuterlos. 
Roman von Heinrich Köhler. 


16. Nachdruck verboten. 

„Ich Haufe noch innner in meinem Atelier, 
vulgär Bodenkammer, die ich mir habe für meine 
Zwecke einrichten laſſen,“ ſagte er, „da muß es 
wohl mit der Berühmtheit und vor allem dem 
Reichthum noch nichts ſein.“ ; 

„Lieber Freund, nur nicht verzagt, alle ſpäteren 
Be ühmtheiten haben in einer Bodenkammer an⸗ 
gefangen. Denken Sie an Jean Paul.“ 

Der alte Sieber, der mit dem Zuſammenpacken 
feine: Juſtrumente beſchäftigt war, zeigte ein be⸗ 

ukliches Geſicht. ee 


. wicht heirathen, keine Liebſchaft anfangen, 


junger Mann,“ ſagte er. 
De Maler wude roth bis hinter die Ohren. 
„Da hören Sie den alten Peſſimiſten, er leb: 
mit feiner Frau in einer Muſterehe und räth 
Jedem vom Heirathen ab,, bemerkte der Ingenieun 
heiter, „es iſt die reine Bosheit, die einem Anz 
deren nichts gönnt.“ = 
1 5 zuir meine Karriere, meine ganze Zukunft 
oſtet. . 


mit einem wärmeren Intereſſe. 


„Ja, ſehen Sie, Rafael, in dem Manne da 
hat ein zweiter Devrient oder Wachtel, oder was 
weiß ich, geſteckt. Da iſt ihm die, Liebe da⸗ 
wiſchen gekommen. Ann iſt ihm nur noch die 
Vorliebe für die Muſik geblieben, und er koſul⸗ 
firt jeden neuen Bekannten auf ſeinen Sinn fürs 

Uſtkaliſche hin“ 2 

„Der Hert hat eln hübsches Talent dazu, ſoll⸗ 
ten ſich gauz auf die Muſik legen,“ — ve 
zu dem Maler gewandt. „Wollen wir vielleicht 

ch. 2 1. Er wollte die Jnftrumente wieber 


un Golteswilen — etwa wieder das die; Si in der Hand, 


Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


geſſen Sie die 


zenn man es ſucht, und kommt u 
Ed nund Bagel belrachtete fi) den alten Mann x 


ich muß 
birt, das all 


Ladyſmith. Die Dinge haben dort für die Eng⸗ 
länder eine ſehr erufte Wendung genommen, 
nachdem die Buren mit aller Kraft das Bom⸗ 
bardemeut aufgenommen haben. Es ſcheint 
jedoch, daß General Buller endlich den Zeitpunkt 
für gekommen hält, der arg bedrängten Stadt 
zu Hülfe zu kommen. Wenigſtens wird ge⸗ 
meldet, er ſei Dienſtag von Pietermaritzburg nach 
Eſtcourt aufgebrochen. Dieſer Schrilt darf wohl 
als der Anfang der großen Hülfsaktion zu 
Gunſten der unter General White ſtebenden 
Truppen angesehen werden. General Buller wird 
feine Aufgabe allerdings dadurch ſehr erſchwert 
ſehen, daß die Brücke über den Tugela bei 
Colenſo vollkommen zerſtört iſt und ſich, wie aus 
eugliſchen Quellen verlautet, in einem Zuſtaude 
befindet, daß ihre Wiederherſtellung kaum aus⸗ 
führbar erſcheint. Die Meldung, daß ſich 6000 


daß] Buren von Ladyſmith zurückgezogen haben, darf 


nicht ſo gedeutet werden, daß die Buren die Des 


lagerung der Stadt aufgegeben haben. Sie 
findet vi r ihre Erklärung und theilweiſe 


Richtigſtellung in einer Nachricht vom weſtlichen 
Schauplatz, wonach 3000 Buren aus Natal zu 
den Truppen des Generals Cronje um Kimberley 
geſtoßen find. Dieſe Maßnahme kann nur dahin 
aufgefaßt werden, daß die Buren einen großen 
Aufwand von Streitkräften um Ladyſmith bei 
dem gegenwärtigen Zuſtand der Stadt nicht 
mehr für erforderlich halten und auch ihre Stel⸗ 
lung bei Colenſo für ſo günſtig erachten, daß 
ſie alle in Natal entbehrlichen Truppen nach dem 
Weſten lenken, wo ſie dieſe beſſer verwenden zu 
können vermelnen. Dieſe Auffaſſung, wird durch 
eine Meldung unterſtützt, wonach die Zahl der 
Buren um Kimberley, ſtetig zunimmt. Die 
Führer des Burenheeres nehmen wohl au, daß 
im Weſten eher eine Entſcheidungsſchlacht zu er⸗ 
warten ſteht und der Eutſatz Kimberleys, trotz 
alledem, eher möglich iſt, als die Befreiung des 
Generals White. Zwar verbeſſern ſich die Aus⸗ 
ſichten der Buren im Kaplande mit jedem Tage. 
Die Farmer des Bezirks Hopetown find zu ihnen 
geſtoßen, in Griquatown ſind ſie mit Jubel bes 
grüßt worden und Dordrecht iſt von, ihnen ffir 
den Freiſtaat aunektirt worden. Die engliſche 
Heeresſäule auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatz 
ſcheint ſich noch immer in einem Zuſtand zu be⸗ 
finden, daß die Kapholländer dem Zuge ihres 
Herzens ohne Gefahr folgen zu, dürfen glauben. 


Dieſe Zuſtände machen es immer klarer, daß die 


Engländer ſich in ein Unternehmen eingelaſſen 
haben, zu deſſen glücklichen Durchführung ihnen 
die Machimittel fehlen. Wa 
Der „Times“ wird aus Ladyſmith unterm 
2. Dezember telegraphirt: Die Lage wird ernſter. 
Der Feind zeigt mehr Syſtem im Arkilleriefeuer, 
mit dem Reſultat, daß bedeutender Schaden in 
der Stadt angerichtet wird. Die Verwundeten 
mußten nach den Flußufern geſchafft werden, 
denn abſichtlich oder unabſichtlich hat die Buren⸗ 
Artillerie die Geufer Flagge nicht beachtet. 
Deſerteure erzählen, daß das Creuſot⸗Geſchütz auf 
dei Hügel von der Monktr ge chleild j 
wurde, aber die Buren haben zwei weitere groß⸗ 
kalibrige Geſchütze hingebracht. Eines iſt vier⸗ 
tauſend Meter von den weſtlichen Fortifikationen 
aufgeſtellt. Mit dieſem werden die engliſchen 
Batterien fertig, aber ein weiteres neues Geſchültz 
iſt gut aufgeſtellt und noch nicht zum Schweigen 
gebracht. Wir haben daher jetzt drei Creuſot⸗ 
Sechszöller, vier Stück. 4 / zöllige Haubitzen, 
zwei Balterien von großer Schnelligkeit, ferner 
weitreichende Feldgeſchüte und mehrere Berg⸗ 
und automatiſche Geſchütze gegen uns gerichtet. 
Die Ausſicht iſt daher nicht allzu angenehm. 
Die Rationen werden für Jedermann veduzirt, 
Unſere durch den Scheinwerfer übermittelten 
Mittheilungen ſind von der Eutſatzkolonne ers 
halten worden. Unſere Lage wird täglich ſchwie⸗ 
riger. Die allgemeine Beſorguiß, welche im Er⸗ 
Ee I nicht vorhanden war, tritt jetzt 
ervor. 
Ueber den Auſchluß der Afrikander an die 
Buren erfährt „Bür. Reuter“ aus Hopetown 
vom 28. November: Während der letzten drei 
Wochen ſind die Farmer aus dieſem Bezirk in 
das Bureulager übergegangen. Die Buren ſand⸗ 
ten am 17. November 100 Mann nach Griqua⸗ 


town; ihre Ankunft rief große Begeiſterung und 


Kundgebungen unter den holländiſchen Ein⸗ 
sohnern hervor. Mr. Perry wurde zum Lande 
droſt von Griquatown ernannt. Er verlas eine 


rere?“ ſagte Miſter Brown, „was haben Sie 


eigentlich mit dieſem Stück? 
„Ich liebe nun einmal das Wehmüthige,“ ant⸗ 


eine Flaſche 


21 5 West auf den Tiſch und entkorkte 
„Trinken Sie, ı b 


„Wenn ich nur auf 


ich mit voller Seele ergreifen und durch meinen 


mein künſtl 


ſagte der Maler, 


Wein zu 
0 e e an de e un 8 
klopfte es an dle Thür und Roſa, 


Proklamation, wodurch das Gebiet dem Frei. 
ſtaate einverleibt wird. Eine Willkommenadreſſe 
wurde dem Burenkommandeur überreicht. Vor 
der Ankunft des Kommandos ritten die Farmer 
im Diſtrikte bewaffnet umher. Die bewaffneten 
Rebellen des Diſtriktes wurden auf 400 geſchätzt. 


Der Lauddroſt kündigte an, Kimberley und 
Ladyſmith ſeien eingenommen. Dieſer Mit⸗ 


theilung wurde völlig Glauben geſchenkt. Die 
Farmer erklärten, ſie lehuten ſich aus eigenem 
Antriebe auf ohne Anregung ſeitens des Frei⸗ 
ſtaates. 


Die Verwundungen der Engländer, 


„The Lancet“ veröffentlicht eine Spezial⸗ 
korreſpondenz vom 8. November aus Wijnberg 
mit mediziniſchen Berichten vom Kriegsſchauplatze. 
Der erſte Verwundetentrausport, 95 Mann ſtark, 
war aus Glencoe und Dundee angekommen. Die 
meiſten Wunden waren nicht ernſter Natur, und 
alle waren fie von Mauſerprojektilen verurſacht. 
Nur in einem Fall war Amputation eines ters 
armes nöthig, hier handelte es ſich aber um eine 
Granatwunde. In einer großen Zahl von Fällen 
waren die Verletzungen ſo geringfügiger Art, daß 
ſie bereits unter dem erſten Verband geheilt zu 
ſein ſchienen. Meiſtens, bei 25 von 64 Wunden, 
die noch in Behandlung blieben, war der Unter⸗ 
arm oder der Puls getroffen. Als bemerkens⸗ 
werthes Beiſpiel der Kraft einer Mauſerkugel 
und der glatten Wunde, die ſie macht, wird ein 
Fall von einem Mann erzählt, der einen Schuß 
ius Geſicht erhielt, Die Kugel ging bei einem 
Jochbein hinein, beim anderen wieder heraus, ſo 
daß ſie dicht über dem verhärteten Gaumen quer 
durch die Naſenhöhle ging. Der Verwundete 
kam mit einer geringen Verminderung ſeines 
Gehörs davon, wahrſcheinlich, weil die 
Euſtachiusſche Röhre getroffen war; im Uebrigen 
war er raſch geueſen. In derſelben Nummer der 
engliſchen mediziniſchen Zeitſchrift wird ausführ⸗ 
lich über die Verwüſtungen berichtet, welche die 
verſchiedenen Arten von Kugeln zu Wege bringen, 
Die Mauſer der Buren und die Lee⸗Metford der 
Eugläuder kommen in ihrer Wirkung überein, 
nur iſt die letzte Kugel ſchwerer und die Ein⸗ 
und Ausgangsöffnung beinahe zweimal größer. 
Die Dum⸗Dum⸗Kugel, die zu einem kleinen Theil 


Modell Nr. 4, die vorn hohl iſt, verurſachen ſo 
große Verwüſtungen, weil ſie ſich ausdehnen 
Einen wie die erſtere, oder eine drehende Bes 
wegung erhalten wie die letztere. Der Verfaſſer 
ſchätzt ſich glücklich, daß England darum die 
letztgenannten Sorten nicht gebraucht, meint aber, 
daß ausſchließlich militäriſche Autoritäten dar⸗ 
über ſchlüſſig werden ſollten, ob die Wirkung der 
beiden erſtgenaunten genügend ſei und ob nicht 
vielleicht eine ſehr gemäßigte Dum⸗Dum an⸗ 
empfohlen werden müſſe. In der That ſcheint 
bie Wirkung der Mauiexfug: 
artig. Weun man fie quer 


nen en baun doc e an ge 
wird, nach einigen Wochen wieder ſo weit ſeſu 
kann, daß man nachdrücklich verlangt, wieder in 
den Kampf zu gehen, dann ſollte man bon ſelbſt 
zu der Frage kommen, ob nicht eine nachdrück⸗ 
lichere Außergefechtſetzung zu wünſchen wäre. 
Der Korreſpondent theilt inzwiſchen mit, daß 
ſeine Landsleute in den Gefechten bei Ladyſmith 
ſehr ſchwer gelitten hätten und daß man bei 
einem folgenden Transport auch eine große Anz 
zahl Kranker erwarte, namentlich Lungenkranke, 
in Folge des Temperaturwechſels und Dyſſen⸗ 
terie⸗Krauke unter den aus Indien gekommenen 
Soldaten. Es ſind daher nicht nur Verwun⸗ 
dungen, durch welche die Engländer hors de 
combas geſtellt werden. : 


Das Dürgerlich 
XXI 


k 
X, 


Geſehbuch 
Stellung der Ehegatten zu 
einander. 

Das Bürgerliche Geſetzbuch verpflichtet die 
Ehegatten ganz allgemein zur ehelichen Lebens⸗ 
gemeinſchaft. Verſtändige Ehegatten werden alle, 
das gemeinſchaftliche Leben betreffenden Auge⸗ 
legenheiten gemeinſam berathen und entſcheiden. 


Wenn ſie aber verſchiedener Auſicht find, wer ſoll 
dann entſcheiden, der Mann oder die Frau ? 


— — — — — 8—— —— —— — 
„Was meinen Sie zu dieſem 2“ fragte Miſter] der Maler 


Brown antüſirt. „Einen kleinen Sparren habt 
Ihr Künſtler doch alle,“ ſetzte er lachend hinzu. 
„Bleiben Sie mal ſo ſtehen, nur ein Weilchen, 


mein Fräulein,“ ſagte der junge Mann, indem] G 


er ſein großes Notizbuch hervorzog. „Als Hebe 
— bortrefflich!“ 1 
„Und mich etwa als Ganymed daneben,“ meinte 
der Jugenieur, „das wäre ein Bild!“ Ei 
Der Maler Elappfe fein Buch zu. a 
„O, Sie verſpotten mich,“ jagte er empfindlich. 
„Jo offense, ich liebe den harmloſen Schmerz. 
Aber was haben Sie da, kleine Eva?“ 
„Roſa, wenn ich bitten darf,“ ſagte dieſe. f 
„Ich verwechſele das jedes Mal.“ Er ſteckte 
ſich den Brief in die Bruſttaſche. „Sagen Sie 
mal, Evchen, was macht der junge Börner?“ 
Dieſe zeigte ein ſchnippiſches Geſicht, welches zu 
dem kleinen Stumpfnäschen ganz vortrefflich paßte. 


„Warum fragen Sie gerade mich das, Miſterſſi 


Brown?“ 


„Ach, was Sie dos immer für rze mat „ 
ee das dien. 10 ne er L 
\ Herrn Börner von mir,“ rief ihr 
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ihres Nickelmantels beraubt iſt, und die Kugel 
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Ja, Lill! fie iſt mie wie ein Stern, det über S 
meinem Haupte aufbegangen iſt,“ entgegnete! 
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Das Geſetz hat den Mann dazu beſtimmt; die] jahre geſtorben. — Der Profeſſor der Theo. 
Frau muß ſich fügen, es ſei denn, daß der Maun logie Graf v. Bandiſſin zu Marburg, hat 
ſein Recht mißbraucht. Der Mann iſt eben das einen Ruf an die Univerſität Berlin erhalten 
Hanpt der Familie. Als ſolches hat der Matti | und angenommen. — Wie aus Minden. vers 
den Wohnort und die Wohnung zu beſtimmen. lautet, beträgt das Gehalt des dorthin über⸗ 
Die Frau hat den Familien⸗Namen des Mannes ſiedelnden Prof. v. Röntgen 12 000 Mark, zu 
anzunehmen. Mit deſſen Einwilligung kaun ſie denen noch Einnahmen durch Kolleggelder uf. lw. 
nebenher. noch einen anderen Namen führen. in Höhe bon rund 20 000 Mark hinzukommen. 
Wichtige Umſtände fordern dies zuweilen; bei⸗— Der in Turnerkreiſen weilbekaunte Ober: 
ſpielsweiſe wenn die Frau eine Künſtlerin iſt. lehrer Kujack am Realprogymnaſium zu 
Eine Verweigerung der Einwilligung wäre Miß⸗] Wriezen a. O., bei deſſen 50 jährigem Amtsjubi⸗ 
brauch des Rechts, dem ſich die Fran nicht zu läum ſeine früheren Schüler eine Stiftung von 
fügen braucht. Die Fran tft die Leiterin des 900 Mark ius Leben riefen, bat, darüber bes 
Hausweſens, iſt aber auch zur thätigen Mithülfe, ſtimmt, daß ein Fünftel der Zinſen ſo lauge 
zu Arbeiten im Hausweſen und im Geſchäft des zum Kapital geſchlagen werden ſoll, bis es die 
Mannes verpflichtet, ſoweit eine ſolche Thätigkeit Höhe von 30000, Mark erreicht hat. Die Zinſen 
nach den Verhältniſſen, in denen die Ehegatten kommen für arme Schüler zur Verwendung. — 
leben, üblich iſt. Ein eigenes Geſchäft gegen] Das Berliner Konſiſtorium hat, wie die „Volks⸗ 
den Willen des Mannes zu betreiben, iſt die zeitung“ hört, neuerdings den Geiſtlichen wieder 
Frau nicht berechtigt, wenn ſie dadurch ihre unterſagt, in den Nachmittags⸗ oder Abendſtunden 
Pflichten zur Führung des Haushalts und zur] Konfirmationsunterricht zu ertheilen. — Aus 
üblichen Arbeit und Hülfeleiſtung im Geſchäfte Elberfeld meldet der Draht: Miniſter v. Rhein⸗ 
des Mannes verletzen würde. Auch darf die baben nahm den ihm angetragenen Ehrenvorſitz 
Fran kein Arbeits⸗ oder Dienſtverhälkniß ein⸗ des Bergiſchen Vereins für Gemeinwohl 
gehen, durch das die ehelichen Intereſſen beein⸗ mit folgendem Schreiben au: Mit herzlicher 
krächtigt werden: thut fie es deunoch, To kann] Freude und aufrichtigem Dank nehme ich den 
der Mann mit Genehmigung des Vormundſchafts⸗ Ehrenvorſitz an. Wie mich dies Amt au gemein⸗ 
gerichts dem dritten ſofort kündigen. Dagegen ſame Arbeit vergangener ſchönen Zeiten erinnert, 
hat die Frau das Recht, in allen auf ihren häus⸗ ſo bindet es zugleich ein neues Baud in dem 
lichen Wirkungskreis ſich beziehenden Angelegen⸗] Beſtreben, unter nachdrücklicher Abwehr aller auf 
heiten ſelbſtſtändig zu handeln und in dieſem] den Umſturz unferer Staats» und Geſellſchafts⸗ 
Rahmen fiber das Vermögen des Mannes zufordunng gerichteten Agitationen einer maßbollen 
verfügen und ihn (den Gläubigern gegenüber) zu] Sozialpolitik mit beſonderer Berlickſichtigung der 
verpflichten. Dieſes Recht der Fran nennt man] minder bemittelten Klaſſen zu dienen. — In . 
wohl die „Schlüſſelgewalt“. Die Frau kann] Breslau wurde in der geftrigen Stadtverord? 
alſo beiſpielsweiſe Einkäufe bei Kaufleuten ec. neten Sitzung über eine Vorlage des M: 
machen, Beſtellungen bei Handwerkern dc. auf⸗ giſtrats, betreffend die Vetſorgung erwerbs⸗ 
geben, Garten⸗Erzeugniſſe verkaufen und der⸗ unfähig werdender ſtüdtiſcher Arbeiter und 
gleichen mehr. Zu den Rechten der Fran wird] der Hinterbliebenen derſelben, beralhen. Mm 
auch das Miethen und Entlaſſen der Dienſtboten einigen unweſeüllichen Abänderungen wurde di 
oder des ſonſtigen Hülfsperſonals gehören, wenn] Vorlage angenommen. Die Rente wird be. 
nicht etwa dieſes Recht durch Landesgeſetze aus⸗J tragen: nach zehnjähriger Dienftzeit 1 dez 
drücklich dem Hausherrn vorbehalten iſt. Als] Jahreslohnes; mit jedem folgenden Jahr' 
Familienhaupt hat der Mann der Frau einen] Dienftzeit ſteigt die Unterſtützung um ½, der 
ſeinen Verhältuiſſen eutſprechenden Unterhalt zu] Jahreslohnes bis zum Höchftbetrage von 2% 
gewähren. Aber auch die Frau iſt unter Um⸗ im Ganzen, Wittwen und hinterbliebene Kindet 
ſtänden zum Unterhalt des Mannes verpflichtet. erhalten von der Stadt eine Verforgung in ſolcher 
Wenn der Maun den 1 ſich und feine Familie] Höhe, daß ein Eingreifen der öffentlichen Armen. 
nöthigen Unterhalt nicht ſchaffen kaun, ſo muß pflege ſich erübrigt. — Die würtembergiſchi 
die Frau nach Maßgabe ihres Vermögens und Abgeordnetenkammer ſprach mit 42 gegen 2 
ihrer Erwerbsfähigkeit dazu beitragen. Leben Stimmen ihr Bedauern aus, daß dle 9 egierung 
die Ehegatten, ohne daß ihre Ehe geſchieden oder im Bundesrath nicht gegen das Arbeits willigen 
Geſetz geſtimmt habe. 


gerichtlich auf „Aufhebung der ehelichen Gemein⸗ 8. 
ſchaft“ erkaunt iſt, deshalb getreunt, weil der n 13 
0 Gatte 17 0 Grunde pas mg ba — * 
leben mit dem andern zu verweigern berechtigt f * 
iſt, ſo muß der Verpflichtete dem andern eine Deut ſchland. ö 
Geldrente zahlen. Der Maun hat außerdem die Berlin, 8. Dezember. Die Heeresverwaf 
zur Führung des geſonderten Haushaltes der] tung beabſichtigt Fleiſchſchaukurſe für ihre Beam 2 
Frau erforderlichen Sachen aus dem „gemeine einzurichten; fie hält die Einrichtung dieſe 
ſchaftlichen Haushalt herauszugeben. Geräth der] Kurſe deshalb für nothwendig, damit den Trup 5 
Mann in eiue mißliche Vermögenslage, ſo gilt] pen ſachverſtändige Organe zur Beurtheilung dei 
für die ausſchließlich zum verſöulichen Gebrauche] Schlachtviehes und des Fleiſches zur Verfiigung 
eſtellt werden können. Da nicht alle Ergebniff 
der im Heere veranſtalteten n er Sam 4 
as Heer 3 
daß fie dem Maune] ders wichtigen Krankheiten, wie ER Aue 
Malaria, Tuberkuloſe, ſtatiſtiſch bearbeitet un 
RR dadurch allgemein nutzbar gemacht werden konn 
„„ jet, beabſichtigt die Heere verwaltung bei de 
Aus dem Reiche Kalſer Wilhelms kademie zur Bearbeitung bei 
18 a Nn geſamten Stoffes eine beſondere ſauitäts⸗ſtatiſtiſch 
Der Kaiſer hat für den kommenden 1. Ja- Abtheilung zu errichten. 
nuar gewiſſe Säkularbeſtimmungen getroffen. Sof —. Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „De 
ſollen die Fahuen der Regimenter Erinnerungs⸗Vorſtoß, den die beiden konſervattven Wärleier 
bänder erhalten. Auch. die Poſtkarten werden, aus völlig ungenügendem Anlaß und mit durs 
fo verlautet, für dieſen Tag durch einen beſoude⸗ und durch haltloſem Material gegen die Regie 
ren Schmuck ausgezeichnet werden. — Der Kai⸗rung wegen ihrer Zuſtinmung zum Autra⸗ 
fer iſt mittelſt Sonderzug geſtern Nachmittag] Baſſermann unternommen, erinnert bedenklich as 
6 Uhr auf dem Bahnhof zu Biickeburg einge⸗ die Zeiten der „Reichsglocken“⸗Kampagne ruhm 
troffen. Zum Empfange des Kaiſers waren der loſen Angedenkens. Um jo mehr iſt geboten 
Fürſt, Prinz Adolf, Erbprinz Adolf und Prinz zwei Momente hervorzuheben, die den poſitiven 
Moritz von Schaumburg⸗Lippe erſchienen. Bald] Werth dieſer Attacke charakteriſiren. Als Her 
nach ſeiner Ankunft fuhr der Sailer in Beglei⸗] v. Levetzow der Regierung vorhielt, daß ſie Waſſe 
tung des Fürſten unter herzlicher Begrüßung auf die Mühlen der Sozialdemokratie trage, und 
ſeiteus der Bevölkerung nach dem Schloſſe, wo] Frhr. v. Stumm unmittelbar dem Reidysfanzler 
ein Galadiner ftattfand, au welchem außer den] ſein „lebhaftes Bedauern“ ausdrückte, da ſtander 
Fürſtlichkelten und dem Gefolge die Spitzen der von den jusgeſamt 74 Angehörigen der Fraktio 
Behörden theilnahmen. Im Laufe des Nach⸗ſuen der Deutſchkouſervativen und der Reichsparte 
mittags iſt auch der kommandlreude General des | hinter dieſen Herren, wie eine wiederholte Zäh 
7. Armeekorps v. Mikuſch⸗Buchberg eingetroffen. lung ergab, etiva 28 bis 30 Maun; alſo nich 
— Der Kammerherr und Erbmarſchall Freiherr einmal die Hälfte. Und zwei Mitglieder do 
Albrecht v. Le ebur, Rechtsritter des Johan- Reichspartel, die Abgg. Bauermeiſter und Scherre 
niter⸗Ordens, iſt am Mittwoch im 73. Lebens⸗I haben es abgelehnt, die Aktion des Frhru 


Das Mädchen lächelte freundlich und bewies 
damit, daß es nicht ungnädig war. + 
9 1585 fürd Klavierlehrerin, mein Fräulein, nich 
ahr?“ 


1 fie der Frau ges 


hören, für audere Sachen — jedoch unt zu melforſchungen betreffs der für 
Gunſten der Gläubiger —, 
gehören. Ar 


g wehmüthig, „ſo ſtrahlend und ſo un⸗ 
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Unterricht, 1 8 
A. „Ich habe auch einige Schülerinnen bei mir im 
Prattiſche Haufe, es find zum größten Theil Anfänger, wie 
Seſte. lich auch 11 meiner Tante vorläufig u ’ 

ren 
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Baſſermann geftinm:.* 


zwischen den Unionſtaaten und Deutſchland ſagt 


Entwickelung in Afrika und Aſien ſollte es 


haft und fordert Blanc auf, genauere Angaben 
liſche Beweiſe habe. Des Weiteren ſagt Zeuge 


Kultus budget berathen. Der Berichlerſtatter 


nicht entſprechen. 


Erkältung des Papſtes durchaus leichter Art ſei. 
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Das herannahende Weihnachtsfeſt bietet vielen! — — — 
Vereinen und einzelnen Wohlthätern Veranlaſſung, ſich b 
der Bedürftigen anzunehmen. Der edle Zweck derartiger g 


werden kann. Gaben an Geld oder Naturalien nehmen 


der elektriſchen Bahn) verlegt. 


in Scene und für Sonntag wird die Poſſe „Der] wurde. Der abſchläglich zu zahlende Lohnbetra 
Tanzteufel“ neu einſtudirt. wurde vom Werk mei am . = 
— Das korreſpondirende Publikum. wird dem Werthe der geleſſteten Arbeiten abgeſchätzt. 
von Neuem erſucht, zur Erleichterung des Ver⸗J Die Einrichtung hat ſich gut bewährt. Es ft 
(heilungsgeſchäfts und zur Beſchleunigung der hierdur ermöglicht worden, den nichttechniſchen 
Briefbeſtellu ng in Breslau in den Bareaubeam'en je die Lohnabrechnungen für 
Auſſcheiften der dahin beftinmten Beieſſendun⸗ etwa 100 Arbeiter zu übertragen. Die Arbeiter⸗ 
gen inter der Augabe des Beſtimmungsorts Ausſchüſſe haben ſich für die Beibehaltung der 
ſtets die Nummer der Poſtanſtalt zu vermerken, verſuchsweiſe eingeführten Lohnzahlung aus⸗ 
durch welche der Empfänger feine Briefichaften geſprochen. Der Miniſter hat nun die Eiſen⸗ 
zugeſtellt erhält. Die Nummer des Beſtellpoſt⸗ bahndirektionen ermäch igt, daſſelbe Verfahren, 
amts ist mit römiſcher Ziffer anzugeben, damit ſofern die Arbeiterausſchüſſe nicht beachtens⸗ 
Verwechſelungen mit der zur Wohnungsangabe] werthe Gründe dagegen geltend zu machen haben, 
gehörigen, mit arabiſcher Ziffer vermerkten Haus⸗ gleichfalls einzuführen. Selbſtverſtändlich kom⸗ 
nummer ferngehalten und dadurch Fehlleitungen] men nur ſolche Hauptwerkſtätten in Betracht, bei 
verhindert we den. Den in Breslau wohnhaften denen zur Zeit Abſchlagszahlungen an die Ar⸗ 
Briefempfängern iſt dieſſeits empfohlen worden, beiter in der Mitte des Monats geleiſtet werden. 
den mit ihnen in ſchriftlichem Verkehr ſtehenden — Der Ausſchuß für Arbeiters 
Perſonen die Nummer ihres dorligen Beſtellpoſt⸗ weſen bei der Landwirthſchaftskammer für die 
amis mitzutheiten und am Kopfe der Brleſe, Provinz Pommern hat den Beſchluß gefaßt, eine 
Rechnungsformulare u. ſ. w. handſchriftlich oder] Statiſtik für Pommern über folgende Fragen 
durch Druck erſichrlich zu machen. Nicht ratham aufzuſtellen: a) Wieviel Arbeiter wandern als 
it es, bei der Nummerangabe ſich nach der im 
Aufgabeſtempel eine Briefes ꝛc. aus Breslau 
enthaltenen Nummer der Einlieferungspoſtanſtalt 
zu richten, da die Aufgabe der Briefſendungen 
nicht ſelten bei einem anderen als demjenigen 
Poſtamte erfolgt, von welchem aus der Ab⸗ 
ſender feine Poſlſachen im Wege der Beſtellung 
oder Abholung empfängt, In den Schalterhallen des A 
der Vieslauer Poſtanſtalten, ſowie der übrigen verhältniſſe zu beſſern, ſowie eine allgemeine 
Foftanitalten in der Provinz Schleſten und der Regelung der Arbeiter⸗Bermittelung herbeizu⸗ 
Poſlanter an größeren Orten außerhalb führen und die errichtete Arbeitsnachweisſtelle 
Schleſiens Find Verzeichniſſe ausgehängt, aus auszubauen. Um das zur Aufſtellung der ge⸗ 
denen erſichtlich iſt, zu welchen Beſtellpoſtämtern nannten Statiſtik erforderliche Material zu er⸗ 
die einzelnen Straßen und Plätze der Stadt langen, iſt die Landwirthſchaftskammer mit der 
Breslau gehören. Bitte an Se. Excellenz den Herrn Oberpräſi⸗ 
— Ein Gefechtsſchießen mit denten herangetreten, die Landrathsämter, Ge⸗ 
ſcharfen Patronen verauſtaltet an den meindes und Gutsvorſtände zur Mittheilung der 
Vormittagen vom 12. bis 15. Dezember das nöthigen Zahlen aufzufordern, und hat derſelbe 
1. Bataillon des Jnfanterie⸗Regiments Nr. 148 dieſer Bitte der Landwirihſchaftskammer in 
im Geläude am Siebenbrüderbach nördlich von dan kenswerther Weiſe feine Genehmigung nicht 
Wuſſow mit der Schußrichtung von Oſten nach verſagt. Es wäre im Intereſſe der guten Sache 
Weſten, vom Wege Wuſſow—Vogelſang gegen ſehr erwünſcht, wenn die Herren Landwirthe der 
die Stettiner Stadiforit, Das Gelände, welches Provinz bei dieſer Umfrage möglichſt genaue 
als geſäh det während der oben genannten Tage Zahlenangaben machen würden, damit die ge⸗ 
nicht beitreten werden darf, wird begrenzt im plante Statiſtik eine möglichſt vollkommene wird 
Norden: durch die Linie Vogelſang bis zur) und ihren Zweck voll und ganz erfüllen kaun. 

Ziegelei bei Polchow; im Weiten: durch die — Nach dem Bericht über den Filter⸗ 
Linie Ziegelei bei Polchow bis zur Unter [betrieb der Stettiner Waſſerwerke 
jörfterei, in Süden: durch den Weg Unter- im Monat November betrug der Waſſerverbrauch 
ſöeſterei bis Waſſow; im Often: durch den Weg 300 235 Kubikmeter, ſodaß gegenüber demſel ben 
Waſſow bis Vogelſaung. (Dieſer Weg darf] Monat des Vorjahres eine Zunahme um 1,64 
nicht betreten werden.) Alle durch das Ge⸗ Prozent ftattgefunden hat, gegen 1892 (das Jahr 
lände führenden Wege werden, ſoweit ſie ſich im des Höchſtverbrauchs) jedoch eine Ahnahme um 
Gefahrsbereich befinden, durch Sicherheitspoſten, 33,9 Prozent. Die Filtrirgeſchwindigkeit betrug 
welchen Jedermaun umweigerlicd Folge zu leiſten zwiſchen 38 und 72 Millimeter, im Mittel 50 
hat, an deu bereffenden Tagen von ca. 8 Ühe Millimeter, blieb alſo unter der im Allge⸗ 
Vorm. bis 3 Uhr Nachm. geſperrt werden. —.— 88 — 4 Milli⸗ 
— Der Ausschuß der deutſchen Turn er⸗] meter. Nach dem Ergebutfie der bafterio- 
ſchaft hat beſchloſſen, Aue alte Turner log iſchen Unterſuchungen bes Malie 
darch eine Ehrenurkunde auszuzeſchuen. war das, dem Filter m entnonmtene Nu 
Die Anträge der Gaue und Vereine auf Ver⸗ waſſer batteriologiſch bis gegen Ende des Mona: 
leihung dieſer Auszeichnung ſind bis zum — ſehr En 1 Veſchaffenheit 
15. März 1900 bei dem Kreisbertreter eiuzu⸗ 660. 1% Seime un Kubikzentimeter Wafjer). 
reichen. Gegen Ende des Monats ſtieg der Keim⸗ 
Ani \ gehalt bis 2340. Bei den Filtraten der 

. „ Anſichts karten mit Unfall ⸗g einzelnen Filter iſt die bei normalem Filter⸗ 
ieee U nn ex SE verſicherung iſt das Neueſte auf dem Ge⸗ betrieb im Allgemeinen zuläſſige Grenze von 100 
= 1 . biete des Reklameweſens. Eine Berliner Firma, Keimen im Kubikmeter bet 96 Unterſuchungs⸗ 
Stettiner Nachrichten. weiche eine Serie Be liner Anſichtskarten her⸗ proben niemals überſchritten. Mehr als 20 
Stettin, 8. Dezember. Nach der geſtern Aub jucht W 0 ee 15 I eien Keime fanden ſich nur einmal, nämlich 29, die 

erfolgten Feſtſtellung des Wahlergebniſſes ſind * 90 ung en e ab lie einen Vertrag höchſten Keimzahlen ſind 14 und 29, die niebrigfte 1. 

eigen, uns — tros der Verſchiedenheit der zu Borftehern der Raufmannſch aa ei bioffei 6; a sr lioer ungönejelichaft Alle Filter arbeiteten mithin normal und 
Charaktere — einen Freundſchaftsbund, der auf gewählt die Herren Geheimrath Schlutow Gh, gelbe al wonach jeder Juhaber eiuer der lieferten mei keimfreies Waſſer. Die 
gegenſeitige Werthſchätzung und Achtung anfe | ommerzteurarh- , Genterattonfut Geibel em elung dere el, gegen Todesfall duc Un⸗ ; ofleerbehäl: 
gebaut, erft wit dem Tode des alten Kaſſers und N. Winfeljeffer auf 6 Jahre, die Her en au n Fr eee een Erwerbs⸗ (beer waren ebeufo wie die der Filtrate ſehr Aleich⸗ 
ſein Ende erreichte. Ein ausführlicher Kom O. Tetzlaff, Kouſul H. Schröder, Sadirath anfahi gelt durch fal ‚N 5 Dr a je mäßig. die Keinmahl betrug nämlich, am 1. 7, 
mentar iſt dem Werte beigegeben und wird be⸗JMuetzell und O. Kühnemaun auf 4 Jahre und die Baker Ei 90 ae 15 e it für am 3. 0, 5. 8, 7. 7, 9. 6, 11. 7, 12. 8, 15. 7. 
ſonders denen willkommen ſein, die politiſchl die Herren G. Manaſſe, R. Klitſcher, O. Lange Wes a en men en 20. 10, 22. und 28. 7 und am 30. 9. 
und Kouſul H. Günther auf 2 Jahre. — Mit Rücksicht auf die im Reichstag] Bel den Proben aus Zapfſtellen der 


v. Stimm mitzumachen, und für den Antrag! Range eines Regimentskommandeurs iſt. — 
In Paſewalk wollen die Beſitzer der Gas⸗ 
anftalt den Gaspreis um 1 Pf. pro Kubikme er 
erhöhen und von den Konſumenten außerdem 
eine Gasmeſſermiethe erheben. In einer zahl⸗ 
reich beſuchten Verſammlung von Gaskonſumenten 
wurde beſchloſſen, gutwillig Zahlung nicht zu 
leiſten, gleichzeitig ſprach die Verſammlung ihren 
Unwillen über die undankbare Handlungsweiſe 
der Beſitzer der Gasauſtalt aus, die ſtets ſowohl 
von der Behörde, wie von der Bürgerſchaft auf 
das nachſichtigſte und entgegenkommendſte be⸗ 
handelt worden find, und richtet an den Magiſtrat 
die ergebene Mitte, für die Rechte der Bürger⸗ 
ſchaft mit allen Mitteln eintreten zu wollen. — 
Ueber den Schaden, den der Sturm in den letzten 
Tagen in der Provinz verurſacht, gehen immer 
noch Meldungen ein. In Wolgaſt ſind die 
beiden Fronten vom Neubau des Konverſations⸗ 
hanſes nach dem Strande und nach der Dünen⸗ 
ſtraße eingeſtürzt; außerdem hat das Waſſer die 
Zugaugstreppen des Seeſteges mitgenommen und 
auch der Zugang zum Herrenbad iſt nicht un⸗ 
verſchont geblieben. Bezüglich des Konverſatious⸗ 


die Grundlage jeder guien Wirthſchaft. In 
jedem Haushalt kommen täglich vielerlei Ange 
gaben vor, die im Laufe der Wochen und 
Monate zu erklecklichen Summen an vachſen. 
Nur wenn darüber genaue Aufzeichnungen ge⸗ 
macht werden, kann die Hausfrau erjehen, in 
welcher Richtung zu viel ausgegeben wird. Hoffe 
mann's Haushaltungs buch bietet für die täg⸗ 
lichen Ausgaben 16 Rubriken, deren jede für ſich 
ſummirt werden kann. Beiſpiele erläutern, wie 
die Jahres⸗Schlußrechnung in die angefügte 
Tabelle eingetragen werden ſoll. Küchen⸗Kalender, 
Waſch⸗Tabelle, Notizkalender für 1900 und ein 
Anhang empfehlenswerther Bezugsquellen ers 
gänzen das Buch, das durch ſeine Billigkeit und 
hübſche Ausſtattung zu einem Weihnachts geſchenk 
geeignet iſt. 291 

Luiſe Anklam iſt auch in dieſer Weih⸗ 
nachtszeit wieder mit einer Jugendſchrift auf dem 
Bücher markt erſchienen; ihr Titel iſt: „Kleine 
Urſachen, große Wirkungen“, elegant ge⸗ 
bunden 3 Mark, Verlag von Richard Wöpke, 
Leipzig⸗Nſch., Philippſtr. 5. Lniſe Anklam geht 
darauf aus, die jungen Herzen ihres Leſerkreſſes 
auf den Weg echter Tugend und Frömmigkeit zu 
führen. Sie nimmt ſich ſozuſagen alle die 
Fehler und Untugenden, mit welchen wir bei der 
Erziehung der Kinder zu kämpfen haben, aufs 
Korn. Sie ſtellt den Kindern, die ihren Eltern 
Sorge machen, die gegenüber, die ihnen Freude 
machen und zeigt, wie Brapheit durch inneres 
Glück belohnt wied, wie Freundlichkeit, rechte 
Demuth, Gehorſam und Gewiſſenhaftigkeit und 
andere Tugenden auch zun äußeren Glück den 
Weg bahnen und gar oft unerwartet zum Segen 
ausſchlagen. Wir können das Buch warm 
empfehlen. [296] 


— — 


Pro Finlandia. Unter biefem Titel 
erfcheint gegen Mitte dieſes Monats eine Fak⸗ 
ſimile⸗Ausgabe der vor einigen Monaten an 
Kaiſer Nikolaus II. gerichteten internationalen 
Adreſſen, in denen die hervorragendſten Vertreter 
des europäiſchen Kulturlebens ihre Sympathien 
für das in ſeiner Kulturentwickelung ſo ſchwer 
bedrohte finnländiſche Volk kundgaben. Das 
Werk wird die Adreſſen, die zum Theil mit ele⸗ 
Iganten Aquarellzeichnungen verſehen und in 
r il 55 5 11 1 Bar ben er 

7 voll ausgeführt wurden, in Mehrfarbendruck un 

e { Literatur. ſämtliche 1050 Unterſchriften in Fakſimile genau 

Für den Weihnachtstiſch: uach den Originalen wiedergeben. Ueberſetzungen 

Kaiſer⸗ und Kanzler⸗Briefe. Brief⸗ der Adreſſen ins Franzöſſſche, Engliſche, Deutsche, 
wechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm J. und First | Schwediiche und Finniſche werden beigefügt und 
Bismarck. Geſammelt und mit geſchichtlichen die Unterſchriften in Buchdruck wiederholt. Weil 
Erläuterungen verſehen von Johs. Penzler. die hervorragenden Vertreter der Wiſſenſchaſt, 
Verlag von Walther Fiedler, Leipzig. Preis Kunſt und Literatur ſich an dieſer impoſanten 
eleg. geb. 6,50 Mark. Die Briefe bieten nicht Kundgebung betheiligt haben, iſt die Wiedergabe 
nur ein geſchichtliches Jutereſſe, ſondern find vor ihrer Namenszeichnungen ein einzig in feiner Art 
Allem auch vom rein menſchlichen Standpunkte] daſtehendes Autographenalbum. Das Werk wird 
aus intereſſant: als ein Zeugniß des inulgen in Groß⸗Folio 135 Blatt ſtark, auf Veliupapier 
und ſchönen Verhältuiſſes zwiſchen Kaiſer undſ gedruckt und in Leinwand gebunden; es koſtet 
Kanzler. Noch einmal zieht Bismarcks reiches 16 Mark oder 20 Franks. Subſkriptionen wer: 
politiſches Leben an uns vorüber, noch einmal den in jeder Buchhandlung und beim Hauptkom⸗ 
ſehen wir die größte politiſche That der letzten] miſſionär Otto Mertz, Berlin W., Linkſtraße 16, 
30 Jahre: die Errichtung des deutſchen Reiches entgegengenommen. 
vor uns erſtehen, zu der beide, Kaſſer und u 
Kanzler, ſich dle Hand zum Bunde reichten. 
Und nicht nur das amtliche Verhältniß beleuchten 
dieſe Briefe, fie geben beſonders Zengniß von 
der treuen Freundſchaft, die in guten und böſen 
Tagen beide Männer für einander hegten. Sie 


— Profeſfor Freiherr v. Hertling hat den 
römiſchen Berichte ſtatter der „Germ.“ ermächtigt, 
ausd ücklich zu dementiren, daß er in Rom 
irgendwie mit Verhandlungen über eine Nuntiatur 
in Berlin betraut ſei oder verhandelt habe. 

Ueber den Austauſch von Höflichkeiten 


die Londoner „St. James Gaz.“: Dieſe nene 
Annäherung ſei eins der wichtigſten internatio⸗ 
nalen Ereigniſſe des Jahrhunderts. Was ge⸗ 
ſchehen ſei, wäre wirklich beſſer und praktiſcher 
als ein Bündniß. Es ſei der Beginn einer 
neuen Aera guter Geſinnung und guten Ein⸗ 
dernehmens zwiſchen den Nationen, die ſich 
gegenſeitig achten. Zwiſchen den Völkern und 
den Regierungen Englands und der Unionftanten 
baſtehe bereits ein gutes Einvernehmen, und allen 
Freunden des Friedens und einer ordentlichen 


Freude bereiten, daß ein ſolch gutes Einverneh⸗ 
nehmen auch zwiſchen Deutſchland und den 
Unionſtaaten hergeſtellt worden ſeſ. Das wäre 
die „Tripelperſtändigung“, von der Chamberlain hauſes verlautet aus Stadtverorduetenkreiſen, daß 
geſprochen hatte. bei nächſter Gelegenheit ein Antrag auf Unter⸗ 


9292 K — ſſuchung geſtellt werden ſoll. Auf dem Gate 


Grabunz bei Bärwalde ſtürzte durch die Gewalt 
Ausland. — 


des Sturmes ein Viehſtall ein, ſechs Kühe unter 
In Paris fagte in der geſtrigen Sitzung ſſeinen Trümmern begrabend. Ju Sehmsdorf 
des Stagtsgerichtshofs der frühere Polizeipräfekt 


bei Pyritz ſchlug der Blitz in die Scheune des 
von Paris Blaue, daß Berichten von Polizei⸗ Mühlenbeſitzers Witt ein und iſt dieſelbe durch 
agenten zufolge Deroulede und Guerin Geld von 


Einiturz ganz zerſtört. Der Bahnverkehr auf der 
den Ropaliſten erhielten. Guerin proteſtirt leb⸗ 


Kleinbahnſtrecke Bergen ⸗Altenkirchen iſt 
vollſtändig unterbrochen. Das anſtürmende 
Waſſer hat einen Theil des Bahndammes auf 
der Wittower Strecke unterwaſchen und unbefahr⸗ 
bar gemacht; heute dürfte der Verkehr wieder 
aufgenommen werden. In Anklam iſt der 
Peendamm theilweiſe überſchwemmt, in den 
tiefer gelegenen Häuſern ſteht das Waſſer ſchon 
fußhoch in den Stuben. Die belroffenen Woh⸗ 
nungen mußten theilweiſe geräumt werden. Um 
den Zugang zu einzelnen Grundſtücken zu ermög⸗ 
lichen, find dort proviſoriſche Brücken hergeſtellt 
worden. Das Vieh aus den Ställ en, Futter ac. 
mußte zum Theil in höher gelegene Unterkunft 
gebracht werden. 


zu machen. Blanc giebt zu, daß er nur mora⸗ 


aus, die Lignen jeien einig geweſen betr. Ber: 
anftaltung einer Kundgebung. Der Polizei⸗ 
präfekt Lepine ſagt aus, er habe die Gewißheit 
erlangt, daß drei Liguen im Einverſtändniß mit⸗ 
einander handelten. Der Zeuge behauptet, die 
Kundgebungen der Liguen ſeien ſehr gefährlich 
zeweſen, bei den Theilnehmern ſeien Waffen 
beſchlagnahmt worden. Falateuf erhebt gegen 
die Ausſage Einſpruch, die eine wahre Auklage⸗ 
rede ſei. Die Sitzung wurde ſodann aufgehoben. 

Die Deputirtenkammer nahm geſtern ohne 
Debatte einſtimmig einen Geſetzentwurf an, nach 
welchem der Wittwe des Oberſten Klobb eine 
Penſion von 6000 Franks bewilligt wird. Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung wurde über das 


Tourgnal (Sozialiſt) verlangt die Herabſetzung 
verſchiedener Kredite. Caſſagnae wendet ſich in 
heftigem Tone an Tourgnal ſowie an Berteaux, 
der in gleicher Weiſe antwortet. Es kommt in 
Folge deſſen zu lärmenden Auftritten. Caſſagnae 
und Berteaux werden zur Ordnung gerufen. 
Bernard (Nationaliſt) vertheidigt inmitten des 
Lärms einen Antrag auf Trennung von Kirche 
und Staat. Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſean 
bekämpft dieſen Antrag, da vorher ein Geſetz 
über die Vereine angenommen werden müſſe. 
Der Antrag Bernards wird dann mit 328 gegen 
128 Stimmen abgelehnt. Chauviere (Sozialiſt) 
beantragt hierauf die Abſchaffung des Kultus⸗ 
budgets. Dieſer Antrag wird mit 336 gegen 
189 Stimmen verworfen. Die Kammer beſchließt 
ferner auf Verlangen des Miniſterpräſidenten 
Waldeck⸗Rouſſeau mit 322 gegen 194 Stimmen 
die Kredite für die Gehälter der Biſchöfe und 
Vikare wiederherzuſtellen, welche von der Budget⸗ 
kommiſſion herabgeſetzt worden waren, weil ſie 
in ihrem bisherigen Umfauge dem Konkordat 


In Rom machte geſtern der Kardinal⸗ 
Staatsſekretär Nampolli den Mügliedern des 
diplomatiſchen Korps die Mittheilung, daß die 


Aus Vorſicht ordnete der Arzt an, daß der 4 ſattelfeſt find. Die — — Beim Fenſterputzen flel vorgeſtern lüugſt gepflogenen Verhandlungen über die Stadt blieben die Keimzahlen bei 34 Unter⸗ 
Papſt das Zimmer hüten ſolle. Jul. Stinde, „Martinhagen“. Eine lein Dienſtmädchen aus einem Feuſter des Hauſes[Lohnza 91 ungen iſt es von Jutereſſe, von ſuchungen aus 4 Zapfſtellen ſämtlich unter 100 
——— case abieits der "Occifttaßt, Verlag von Cllſaberhſtr. 63. Obwohl der Stur; war aus gen, Enaſſe des -Minifters der öffentrichen der guläffigen Grengel, Die höchſte Keimzahl 

Freund u. Jeckel in Berlin. Abſeits der Heer- der Höhe des Parterregeſchoſſes erfolgte, fiel das Arbeiten deeuauniß zu erhalten, in welchem die er iſt 30, dle niedrigſte 6. Von 2 Ergebniſſen bei 
Provinzielle Umſchau. trage ſpielt die ebenſo ſpannende wie ergreifende Mädchen doch fo unglücklich, daß es einen fein, durch Bech ache bewäpstes Verfahren der der Zapfftelle der Gasauſtalt, wo ſich in Folge 


doppelten Armbruch erlitt und in das Kranken⸗ Lohuz ihlung bei ſämilichen königlichen Eiſen⸗ von Verunreinigung oder Luftzutritt bei den 
haus geſchafft werden mußte. bahndirettionen eingeführt zu ſehen wünſcht. Die Bauten 108 und 98 Keime fanden, iſt hierbei 
— Im Stadt⸗Theater wird am Eiſenbahudleektion in Breslau hatte zur Herbei⸗ abgeſehen. 
morgigen Sonnabend als Klaſſiker⸗Vorſtell aug bei führung einer geichmäßigeren Beſchäfrigung der „In der letzten Sitzung des Orni⸗ 
kleinen Preiſen „Julius Ne un bekaunt⸗ e e 10 het oe ae sin 2 x n . „yPetictete Herr 
auf den Spruch Matth. 7, 7, den die Kaiſerin die vom Geräuſch der Welt in das Herz und lich bei der Elöffunngs⸗Vorſtellung neu Aten keen e Eturtchtun 3 über die Nachzucht⸗Ausſtellung von 
Geena 10 die br Kirche geſchenkte She zur Seele en Schöne Nahen en geſtattet in Scene ging, wiederholt; die Titels troffen, daß die eine nach Weikſtansab heilungen Hühnern und Enten unter Bekanntgabe der er 
eingetragen hat. — Der Kreistag des Naugarder] von Richard Knötel ſchmücken das Buch. 12871 partie ſpielt Herr Werthmaun. Sonntag gelangt getrennte Hälfte der Arbeiter in der Mitte des folgten Prämiirungen. Für die am Sonntag 
Kreiſes hat in ſeiner letzten Sitzung den Bau Hoffmann's Haushaltungsbuch für das „Figaros Hochzeit“ in dieſer Saiſon zur erſten [ Monats volle Lohnzahlung und „am Monats⸗ den 17. Dezember, im Konzerthauſe (Eingang 
einer Kleinbahn von Nangard nach Daber und] Jahr 1900, bei Jul. Hoffmann iu Stuttgart. Aufführung. — Im Bellevue hegte rſſchluß Abſchlagszahlang erhielt, während an die Auguſtaſtraze) fat findende Kanarien 
von Gollnow nach Maſſow beſchloſſen. — Der (18. Jahrgang.) Eleg. karton. mit prächtigem wird heute der luſtige Schwank „Die Gold⸗ audere Hälfte der Arbeiter, wie bisher in der [Ausſtellung werden als Preisrichter die 
Schieſſplaß Hammerſtein erhält eine eigene] Umſchlagebild 2 Mark. Strenge Rechnung hält grube“ wiederholt, morgen Sonnabend geht bei Mitte des Monats Abschlagszahlung und am [Herren Lewin und Kienitz in Vorſchlag gebracht, 
Kommandameur, deren Chef ein Offizier im nicht allein gute Freundichaft, ſondern ift auch kleinen Preiſen „Der Schlafwagen⸗Kontrolleur“]Schluſſe des Monats volle Lohnzahlung gefeiftet [Hierauf folgt eine Berſteigerung von Singvögeln, 


Am Strande zu Bingft hat der Fiſcher]Geſchichte eines jungen Mädchens, das den Halt 
ſcrohn einen Seehund von 236 Pfund erbeutet. im Leben durch die Erkenntuiß feiner Thorheit 
— In Daber iſt die Kirche, welche bereits 500 findet, und nicht nur der einſame Pachthof, der 
Jahre beſteht, wiederhergeſtellt worden. General⸗ den Schauplatz bildet, liegt der Heerſtraße fern, 
luperinten dent Pötter weihte die Kirche mit Bezug] ſondern auch der Verfaſſer ſchluͤgt Pfade ein, 


Für die Hinterbliebenen der 
Buren in Sid: Afrika 
gingen ferner ein 
Kaden 3 Mark. 


el⸗ zellan⸗ 0 „30 St. incl. Korb % 2.80 franlo. 
ſowie Oel-, Porzellan-, Aquarell⸗ und Brand- 30 St. inc . Stofkems, Gamburg, 
Eppendorferweg 65/67. 


Die Expedition. 


1 
Beſcheerungen 55 erfahrungsmäßig vielfach dadurch 


x a 1 ir. in bewährter Ansführnne 2, ch mit 10 2 
vereitelt, daß Hilfeſuchende die Wohlthätigkeit auszu⸗ A: 3 85 . H * krete mit 10 raten . 
beuten verſtehen und ſich und ihre Kinder an mehreren und für kleinste bis höchste Leistungen ö N EC 
. * wer Kahn, Hierdurch 1 dieſe oft weit liefert unter Garantie die N e en Nr löſterternſchule. Daſſelbe In 
ber das Bedürfniß bedacht worden, während Anderen, A 3 N 9 2 diument z. 4 Bitter«Segifter, ie vol 

g 810 x 1 5 EN . + alfo voll- 
vielleicht Bedürftigeren, die Weihnachtsfreude gänzlich 7 0 B x IE | 1 \ h h bi | buen Bitter: arat, inetder Weestetanbs, 
En vn eitzer Eisengiesserei und ‚Maschinenbar- | * 
Zur Behebung dieſes Mißbrauches ergeht hiermit an a 2 N 5 7 En f 
alle Vereine und Wohlthäter die dringende Bitte, ent⸗ Actien = Gesellschaft zu Leitz #-tärige 4 ste dete ia mt, 60 een lier 1 M. Heede: mu sn — gr 
weder ihre Beſcheerung innerhalb des Bezirks⸗Armen⸗ f P 5 8 aalen . Ae mit 21 Raten. 10 . Di beter Ölodenbegfeitung 20 Anden Diele In 
Vereins zu halten und ein Verzeichuiß der zu Be⸗ (Provinz Sachsen. f ee e A e u g e u ha 18 100 eu Birnen 62 
ſchentenden miöglichft frühzeltig dem Vorſitzenden oder Unser System der Briketſabrikation ist in der Braunkoblen-Industrie seit mehr als 25 Jahren nicht ſo 1 5 ele in ber Lage find, Unſere T0 Ai. enen bei anbern 
der Gemeindeſchweſter des Vereins mitzutheilen oder, im Betriöbe und arbeiten nach demselhen zur Zeit über 300 Briketpressen mit einer Jahres ‚vor wle nach 5 Mk., ſolche die von der Koneurren zu 4:25 and 4,50 Ak. angeboten werben. find 
wo eine ſolche Beſchränkung nicht beabſichtigt wird, leistung von mehr als 200 000 Doppelwaggen Briketn. ' ‚minperwerthinere. Kein Risiko, wir zahlen sofort Geld zurück, wenn dieses 
dieſes Verzelichniß der Schweſter Elisabeth Marquardt, Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka he ' ‚nicht der Wahrheit entspricht. Jeder Versuch wird den Käufer davon über- 
Grüne Schauze Nr. 5. 1 Tr., zu überſenden. u St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht Fund arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolu. beugen. Werfändt genen Raynagne, Porte 20 fg, Antalog gratis und franto. Man beftele wur bei 

Die Herren Vorfigenden der Bezirks⸗Armenverbände — Analysen — Torfbriketirungsversuche — Tort-Verkokungsversuche, werden in unse ic Herfeld & Compagnie, Neuenrade (Westfalen) 


und die Gemeindeſchweſtern des Gentralarmenverbandes Versuchsangtilt- jeder; ii i ; d Rentabilitäts-Berech- | 
. 2 NN. 1 N jederzeit kostenlos ausgeführt. Baupläne Vorauschläge und Rentabilitäts-Berech- 
werden jede gewünschte Auskunft über die Verhältuiſſe nungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos, IM 
der zu beſchenkenden Perſonen gern ertheilen und auf 


F Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenhau- 
Der Vorſitzende des Centralverbandes der N 


Thatſächlich Gründer der Harmonikafabellation am Wengen ener Hanf 
2 1 n Pr 
1000 Darf Belohnung, ̃ͤ hercpen und unferbredjligen ar 
letzlich nefhigten Spiralfedern für die Baſſe und Luftklappen liefern ar. 8 


Vereins⸗Armenpflege. Actien-Gesellscha‘t zu Zeitz d Nur noch 9/½ K. | Nur 
Schroeter. (Provinz Sachsen), r >. A Ag 7 A ahsar - 


Herzliche Weihnachtsbitte. 


Das Stift Salem, Stettin⸗Neutorney, bittet feine 
reunde und Freundinnen und alle, die ein warmes 5 EEE e * T ; ö . N 2 
erz für arme Kinder haben, zum bevorſtehenden Weih⸗ UM 5 12,7 ; 1 N 0 0 andern 
nachtsfeſte ſeiner verwaiſten und theilweiſe auch ver⸗ > 1 Ne f an 


krüppelten Mädchen aus allen Ständen zu gedenken CCC ĩ»V ZIERT EISEN ET ATELIER NETT ES TTTEEEEN] FR i bn ug, 2 
und zu helfen, daß ihnen der Weihnachtstiſch gedeckt 0 ; N 8 5 5 85 oem van Bananen 
= 8 Roeder's Bremer Börsenfedern =: 


„4 geſpielt werden zu können. 
I Narfenzitkern wie Abbildung 
ut Säule und Marten kopf, 


an die Oberin Tu. Freiin v. KEünerbein und der 
Anſtaltsgeiſtliche, Paſtor Schäfer, 


| Wifte, eve 


— — 115 außergewöhnlich r Man 
Ich habe mein Zahn- Atelier „ S.ROEDER'S ene e Probe. Kue, e, eh. e e n & Comp., Web 
von der Mönchenſtraße nach meinem Haufe A "BREMER BÖRSENFEDER Hertel & Compagnie, le, f. aa & WOMP., e 
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(mächft dem Berliner Thor, 1. Halteſtelle Num ſonſt erhält jeder Beſteller 10 Roten 


blätter. Anderweitig angebotene Direkt aus Harlem bezogene „es 
kleinere Zithern kosten bei uns nur 7 Mk. etwas 4 * R 
Aae Ma? nr su Mt. Kein Risiko, Spaciniben-Zwiebeln 
Id-zwumikeli, wenn ſolches nicht auf Wahrheit] ſind Hit bzugeben 
beruht. £ ; > hie ren 1, 1 Tr., Gartens u. Pölitzerſtr.⸗Ecke 


Anerkannt beste Schreibfedern: 
N Doberall zu haben. 5 RR, 11 
Neu! Verafeder No. 55. sen esstiehy 


H. Pause. 


deten einzene Melen bon eren Nose Rete en Vermerk. Sunlighe⸗Seiſenfabrit A.-G. in d Deine Schwester eine davon tariſchen Erlebiaung der Mrögfetchsvorkage und] Milktärattachees begaben ſich Jorrk nach dem 
werden; derſelbe legt ferner ein für die Bibliothek Mannheim. Tägliche Leiſtungs fähigkeit 800 eff Tugelafllſe, do züglich el bt u er- 


ntner! ſowle mit der weſteren Auſſchrift zu 


augeſchafftes We k von Kramer über Hühnerraffen 5 | 
3 Ra — ſich durch tadelloſe Buntdilder aus⸗ berſehen: „20 000 Mark zahlt die Suni. 
zeichnet, welche die Beſtimmung der einzelnen] A.⸗G. in Mannheim Jedermann, der nachweiſen 
Raſſen weſentlich erleichtern. Herr Bindemann kann, daß die Sunlight⸗Seife irgendwie verfälſcht 
fragt an, ob Brieftauben in größerer Zahl Abs iſt oder irgendwelche ſchädlichen Beſtandthelle 
gegeben werden können, und uimmt event, Mel⸗ enthält.“ Ferner darf die Beklagte in Zukunft 
dungen entgegen. Herr Lauſch berichtet ſodann nur ſolche Verpackung, Ankündigung oder Reklame 
über die Geflügelszuchtauſtalt des Herrn Kremat] verwenden, aus welcher deutlich zu erſehen iſt, 
in Lichterfelde. In genannter Anſtalt werden daß es ſich um ein ausländiſches, und kein 
Enten in größerem Maßſtabe gezüchtet; es find | deutſches Seifenfabrikat handelt. i 
ci. 200 Zuchtenten in Stämmen 1,7 vo handen, Bromberg, 7. Dezember. Das Schwur⸗ 
von denen der Züchter 2%0 Zuchtenten und gericht verurtheilte nach dreitägiger Verhandlung 
ebenſoviel Schlachtenten zu ziehen gedenkt. die Grundbeſitzerſöhne Franz, Joſef und Julius 
Intereſſant iſt die Fütterung, die von einer Kaufe Kociskowski aus Kronſchkowo, die am 11. Auguſt 
Bde aus erfolgt, welche über die Volieren an⸗ ihren Vater ermordet haben, und zwar die beiden 
gelegt iſt. Die Bruträume ſelbſt liegen imferften zum Tode, den dritten zu fünfzehn Jahren 
Keller, und die einzelnen Bintapparate, mit Gas] Gefängniß. 9 
geheizt, faſſen 300 Eier. Es ſind in dieſer An⸗ Moskau, 7. Dezember. Eine hier verſtor⸗ 
ſtalt Enten von auffallend ſchwerem Gewichte ges [bene Frau Namens Medwednikow hat ihr gan⸗ 
züchtet worden. Bei der Hühnerzucht wird die zes Vermögen, fünf Millionen Rubel, zu wohl⸗ 
ſogenaunte Koloniezucht angewendet; auf dem ſthätigen Zwecken vermacht, darunter zwei Millio⸗ 
Glundſtück befinden ſich verſchiedene kleinere nen für Moskau, 50 000 Rubel für Stipendien 
Ställe, welche je einen Stamm ev. die künſtlichef der Univerſität und 50 000 Rubel für Irkutsk. 
Glucke mit den Kücken enthalten. Der Beſitzer 777 en ern 
hat ſeine Studien. vornehmlich in Amerika ges 


warten ist. > 


. örſen⸗ Berichte, 
Getreidepreis⸗Motirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 8. Dezember wurde für in ländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 137,00 bis 139,00, Weizen 
144,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Hafer 127,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis 
34,00 Mark. DR N 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
139,00, Weizen 144,00, Gerſte 135,00, Hafer 
127,00, Kartoffeln —.— Mark. r 

Nangard: Roggen 135,00 bis —.— 
Welzen —.— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer —,— bis ——, Kartoffeln 28,00 bis 
—.— Mark. 5 

Kolberg: Roggen 131,50 bis —.—, 

Reizen —,.— bis ——, Gerſte —— bis 
——, Hafer —,— bis ——, Kartoffeln 30,00 
bis —,— Mark. 

Stolyp: Roggen 139,00 bis —.—, Welzen 


bereits geſagt, daß wir nur annehmen wollen, Engländer noch eine Woche länger am Modder⸗ 
daß drei Kirſchen auf dem Tiſche find.“ —Ifluffe bleiben, um den General Gatacre feine 
Karlchen: „Wir nehmen Fe alſo an!“ — Angelegenheit erſt abwickeln zu laſſen, und dann 
Lehrer: „Schön, nun kommt Deine Schweſter, mit ihm vereint gegen Spytfontein loszu⸗ 
it eine Kirſche und entfernt ſich . ... — rücken. 5 

Karlchen: „Nein, meine Schweſter entfernt ſich Aus Sterkstrom wird vom 2. d. M. ge 
nicht, bevor fie alle drei aufgegeſſen hat.“ — meldet: Die Buren rückten in Dordrecht ein. 
Lehrer: „Sei doch vernünftig, Karlchen ...“ — General Gatgere's Truppen ſtehen noch immer in 
Karlchen: „Ja, ja, Herr Lehrer, Sie kennen Putterskraal, ca. 30 Meilen von den Burentruppen 
meine Schweſter noch nicht!“ — Lehrer: „Neh⸗ ent fernt. g 

men wir an, daß Dein Papa dabei It und ihr Aus Kapſtadt wird unter demſelben Datum 
‚verbietet, die anderen beiden zu eſſen .... — gemeldet: Gefangene Buren ſagen aus, daß, 
Karlchen: „Papa iſt in Frascati und kommt erſt wenn erſt Kimberley entſetzt ſei, viele unzu⸗ 
Montag zurück ...“ — Lehrer (ſich den Schweiß friedene Freiſtaatler die Waffen niederlegen 
abwiſchend): „Paß auf, Karlchen, ich werde die würden. . . CE 1 
Frage noch einmal wiederholen, und wenn Du Die heutigen Morgenblätter beſchäftigen ſich 
nicht Acht giebſt, ſtelle ich Dich in die Ecke. ganz befonders mit der Lage Lord Methuens 
Weun auf dem Tiſche drei Kirſchen wären und Truppen am Tugelaflufſe. Die hierüber ein⸗ 


— — 


macht. Aufgenommen werden die in der vern⸗ 5 Sehiffs nachrichten. Deine Schweſter eine davon eſſen würde, wie getroffenen Telegramme berichten, daß die Buren] 149,00 bis ——, Gerſte 148,00 bis —.—, 
gangenen Sitzung angemeldeten 3 Mitglieder, an⸗⸗ Hamburg, 7. Dezember. Eine folgen- viel Kirſchen würden auf dem Tiſche bleiben?“ über große Streitkräfte in der Gegend von] Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 bis 
gemeldet wid Hen Maurermeister Miller. ſchwere Kollſſion fand bei Vrunsbüttef zwiſchen. — Karſchen mit dem Bruſtlon der Ueber] Spytiouten verfügen. „Daily Mall“ zhägt| —— Mark. 


dieſe auf 11000 Mann, doch iſt dieſe Zahl 
wahrſcheiulich noch zu niedrig gegriffen. Die 
meiſten Blätter find der Anſicht, daß dieſe Streite 
„Uff!“ Bricht erſchöpft zuſammen.) kräfte für die Engländer die größte Gefahr be⸗ 
N — Seit einigen Wochen hat mau ſich in deuten. „Daily Mail“ und „Daily Telegr.“ find 
deu vornehmſten Kreiſen der belgiſchen Haupt⸗ der Auſicht, daß die eugliſchen Truppen der Lage 
ftadt den Kopf zerbrochen, für wen wohl der in Natal gewachſen find, während die Lage Lord 
galaute König Leopold ein dicht mit Diamanten Methuens im Norden der Kapkolouie ſehr kritiſch 
beſetztes Schmuckſtück in Form eines Halbmondes iſt. Die Blätter hoffen, daß die Buren in der 
beſtimmt haben mochte, das er vor Kurzem in Natal⸗Kolonie genügend zu thun haben werden, 
einem eleganten Juweliergeſchäft in Oſtende ge⸗ um nicht noch eine Abtheilung ihrer Streitkräfte 
kauft hatte. Der Schleier des Geheimniſſes iſt nach dem Tugelafluſſe abſenden zu können. Die 
ia dank der Indiskretion einer Hofdame ge⸗ Buren haben das rechte Ufer des Fluſſes beſetzt. 
üftet, und überall flüſtert man es ſich zu, daß Beide Streitkräfte find auf Schußweile von ein⸗ 
„die Kongo⸗Königin“ die glückliche Beſitzerin der ander entfernt. an a 
loſtbaren Nadel geworden iſt. Madame d'Eſteffe, Das Trausportſchiff „Tautaloon Caſtle“, 
wie dieſe Dame in Wirklichkeit heißt, war eine welches heute mit Belagerungsmaterial in. See 
der früheſten „amours“ des warmherzigen Mon⸗ geht, nimmt außerdem noch 498 Maun und 
archen und erfreut ſich heute noch ſeiner aufriche 20000 Lydditgeſchoſſe mit. 
tigen Freundſchaft und Verehrung. Sie lebt in In Belſaſt wurden die Familſen der vor 
einem ihr vom Könige zum Geſchenk gemachten dem Feind ſteheuden Garuſſon aufgefordert, 
Hauſe in der Rue du Öpaterin, und es vergeht 
kaum eine Saiſon in Oſtende, ohne daß ſie von 
ihrem königlichen Bewunderer mehr oder minder 
werthvolle Aufmerkſamteiten erhält und in ſel⸗ 
nem Chalet empfangen wird. Der ſcharfe Witz 
der Madame d'Eſteſſe amüſirt den Monarchen in 
hohem Maße, ſein Adjutant Graf d'Oultremont 
aber haßt die ſarkaſtiſche Dame aus dem Grunde 


Pay Stolp: Noggen 139,00, Welzen 
149,00, Gerſte 148,00, Hafer 120,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 136,00 bis —.—, 
Weizen 140,00 bis ——, Gerſte —.— bis 
—.—, Hafer —— bis ——, Kartoffeln 30,00 
bis —,— Mark. FR g 

Anklam: Roggen 132,00 bis 135,00, 
Weizen 140,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 


zeugung): „Keine ...“ — Lehrer: „Und wes⸗ 
halb keine?“ — Karlchen: „Weil ich ſelbſt ſofort 
die andern beiden aufeſſen würde.“ — Lehrer: 


In der Börſe fand heute eine außer⸗ dem nach Hambur beſtimmten rnſſiſchen Dam⸗ 
‚ordentliche Generalverſammlung der Nd pfer „Ludwig Nobel und einem a bon 
ma ch in en⸗ und Fahrräderfabrikf dee Lachtetn ſtatt. Ein Leichter iſt gefunken; 
Bernd Stoewer A. G. ſtaft. Dieſelbe drei Mann von der Beſatzung ſind ſchwer verletzt. 
geuchmigte das in Gemäßheit der am 1. Januar zug — e ERG 
1900 in Bu: tretenden 3 Beſtim⸗ N 
mungen abgeänderte Statut und ermächtigte den V it. i 
Anſſichtsrath zur Vornahme der vom Regiſter⸗⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
richter ewa noch weiter für nothwendig er . — Uns geht folgender Aufruf zu: In dem 
achteten Abänderungen. eruſten Kampfe unſerer deutſchen jtädtiichen Ges 

* Das Waſſer der Oder fällt langſam, meinweſen und Kulturſtätten der Unterſteiermark 
nachdem der Stauwind ſich gelegt, immerhin gegen die immer mehr offen auftretende ſlaviſche 
zeigte der Pegel am Lootſenamt heiter Mittag] Begehnlichkeit uach von deutſcher Bildung vor⸗ 
noch 2 Fuß 7 Zoll über Mittel. f gearbeitetem Boden, bilden Cilli⸗Marburg⸗Pettau 
1 —z, Der zweite Bortragsabeuh|et, Feſtungsdreieck, das wohlbemannt und ver⸗ 
im Verein junger Kauflent e, welcher theidigt, aber auch den heftigſten Auſtürmen aus⸗ 
geſtern unter zahlreicher Berheitigung der Mit⸗ geſetzt iſt. Das altehrwürdige Pettau iſt in 
glieder, deren Damen und Gäſte im großen dieſem heiligen Kampfe um den deutſchen Beſttz⸗ 
Saale des Konzerthaufes ſtattfaud, geſtaltete ſich f Mad nicht minder in Gefahr, einer Inſel gleich 
Feſonders genußteich. Die königl. Hofſchauſpielerin e de wie die Schweſterſtädte, für welche 
A Hofmann ⸗Balſon aus Berlin rezitirle ich in der geſamten gebildeten deutſchen Welt 
bie Wolff ſche epiſche Dichtung „Lurlei“ inſeſue ebenſo rege wie thatkräftige und brüderlſche 
ih em ganzen umfang (12 Geſänge) frei aus dem Autheiluahme kundgiebt. In rein deutſchen, im 
Gedächlniß und wurde dabei von dem Harfen⸗ volklichen Beſitzſtande ungefährdeten Gauen 
Victuoſen Herrn Otto Müller von der Ber, uuſeres weiten deutſchen Vaterlandes dürfte man 
liner Philharmonie in dezenter Weiſe unterſtüczt, um eine Anſchauung davon haben, «wie das 
wodurch ſich das Gauze zu einem wirkungsvollen] Slaventhum, durch Zngeftänduiffe der Regierung 
Melodrama erften Rauges entwickelte, das die lüſtern gemacht und beuteſicher, mit den rückſichts⸗ 
meiſten Zuhörer bis zum Schluß — nahe loſeſten Gewaltmitteln immer mehr auf Koſten 
11 Uhr — in Spannung erhielt. Die Rezitation deulſchen Beſigſtaudes ertrotzen will, immer tiefer ſeiner Seele und zeigt ihr dies bei jeder Ge⸗ 
der Dichtung in dieſer dramatiſchen Weiſe, bald un un heftige Sturzwellen gegen unſeref legenheſt. Die Beiden noch mehr gegen einander 
mit weichem Stimmungsgehalt, bald mit außer⸗ DE Mauern ſchlendert. Der Gemeinderath aufzuſtacheln und Zeuge ihrer hitzigen Wort⸗ 
ordentlicher Wucht vorgetragen, hatte einen großen Bun 1. Kammerſtadt Bettau hat in zeitgemäßer gefechte zu ſein, bereitet Leopold II. das größte 
Ae u verzeichnen, der nach jedem Theil durch ie e e 5 ae Vergnügen. . Nia 
Bel falls bezengungen bekundet wurde und am reiche, Lan rige, Deut) angengen unde \ = 
Schluß gar kein eee wollte. Auch Herr ſo Gott will, auch deren Zukunft, ſein Augen⸗ 1 N e 
Müller errang durch fein meiſterhaftes Harfen⸗ merk der an unſerem Gymmaſium ſtudirenden drei Manrer beſchä tigt, die nicht zum Verband 
ſpiel außerordentlichen Beifall. a deutſchen Ingend zugewendet und beſchloſſen, n been die anderen, organi⸗ 


ee 8 N „gehörten; davanf 

. ˙— w 11111 Nach Ai Aer Dich 1 9 e Dea ſirten Maurer den Meiſter auf, jene drei Maurer 
Gerl ba 5 Sundentenbeim in Pettau zu ſchaffen. — Groß zu entlaſſen. Als der Meiſter dieſem Anſinuen 
eriehts⸗Zeituuumg. iſt das Wagniß im Hinblicke auf die Unzuläng⸗ nicht Folge leiſtete, legten die orgauiſirten Ges 
Der Mechauſter Franz Koſchemann, der lichkeſt der Mittel, ſchwer das Opfer, welches gelen die Arbeit eder. Der Meiſter hat den 
im Jahre 1891 in Berlin wegen des Attentats ſich unſer fortſchrittliches Gemeiuweſen auferlegen] Weilerbau mm für den ganzen Winter ein⸗ e nnen 
gegen ben Poltzei⸗Oberſten Kraufe zu 10 Jahreu müß, denn die Gefahr ſteht vor der Thür. Aber geſtell. isn rer wit luer Anzahl Kraukenträger ff 
Juchthaus verurtheilt wurde, ſetzt in Gemeinſchaft unwandelbar ift der Glaube au unſere ugtiongle . „j 15 deutſchen Offizieren dort eingetroffen it. 
/ und SHE] ͤ¶ Oachtichten. 17a ee ur. 

harrlichkeit fort. Vor Kurzem hat Koſchemaun's | Jenoffen von der Adria bis zum Belt. An dieſe 8 . . U ed at ho . 
Bruder wiederum ein umfangreiches Schriftſtückf Hülfsbereitſchaft und Gemeinbürgſchaft, die heute Wien, 8. Dezember. Die liberalen Blätter 10 000 Vaſutos des Geblels, welches die Tribe G, 915, B. per Jaunar 9,25 G., 9,27 ½ B., 
bei befjen damaligen Bertpeidigeru Rechtsanwälten alle Dentſchen aller Zonen wie ein Faſmilieuband legen dem geſtrigen Beſchluß des Jungezechen⸗Jpen Lord Methuens unlängſt durchſchritten haben, per Januar März 9,45 G, 9,50 B. ver 
Dr. Schöps und Werthauer, ſowie beim Juſtiz⸗ umfaßt, wenden wir uns nun mit der ver⸗ Klubs, die Herkerlzung des Budgetproviſoriums jeglicher Nahrungsmittel eutbehren. Es herufcht März 938 G. 9,40 B., per Mai 9,57½ 
rah De. Sello eingereicht, worin verſucht wird, trauensvollen Bitte: Helſet uns in unferen mit allen Mitteln der Obſtruktion zu vereiteln, große Beſorguiß in der Umgebung Lord Mer] G., 9,62 ¼ B., per Oktober⸗Dezember 9,25 G,, 

nachzuweiſen, daß der Verurtheilte mit dem bangen Stunden, bauet mit an unſerem Werte, dale große Bedeutung bei. Die. Neue Freie thuens, welcher befürchtet, daß hierdurch ein 9,35, B. Stimmung: Stetig. 1 


Attentat gar nichts zu thun gehabt haben kann. zu Eurer, zu unſeres Volkes Chr Wehr np Preſſe“ iſt der Auſicht, daß die Einwirkung der 5 r. Maffinirtes Petrol 
De a 25 olg ahr, und Wehr: Obſtruktion auf das Budget⸗Proviſorium allein] Nufftand entſtehen könnte. e ene ee Peltoleın 


140,00, Hafer 110 bis 124,00, Kärtofſeln 
— bis —.— Mark. 
2 Platz Anklam: Roggen 135,00, Welzen 
140,00, Gerſte 140,00, Hafer 124,00 Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 132,00, Welzen 
140,00, Gerſte 137,00, Hafer 120,00 Mark. 
Stralſund: Roggen —.— bis —.—, 
Welzen —.— bis —,—, Gerſte 140,00 bis: 
——, Hafer 120,00 bis —.—, Kartoffeln 
30,00 bis 35,00 Mark. — 


Ergänzungsnotirungen vom 7. Dezember. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
146,00, Weizen 147,50, Gerſte —,—, Hafer 
0 9 1 N 136,00 bis 
Platz Dauzig: Roggen 136, 8 I 
Weizen 138,00 bis 148,00, Gerlie 132,00 bis 
142,00, Hafer 111,00 bis 118,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am. 7. Dezember gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Flacht, Zoll 
und Speſen in: 

Meiphork: Roggen 153,85 Mark, Weizen 
10% TS SleBt 

Liverpool: Weizen 174,70 Mark. 

Odeſfa: Roggen 147,90 Mark, Weizen 
162,50 Mark. : 
ige Roggen 127,80 Mark, Weizen 

Mark. he 


Toulon, 8. Dezember. Geſtern Morgen 
wurde bei einem Marinemanöver ein Luftballon 
aufgelaſſen, der zu folder Höhe fileg, daß er 
platzte. Obwohl kein Offizier in der Gondel 
war, tadeln doch die Blätter ſolch ein Experiment. 

Max Regis und 10 ſeiner Genoſſen werden 
vor die Anklagekammer gezogen unter der Bes 
ſchuldigung der Rebellion und des Mordverſuche 
gegen den Polizei⸗Agenten. | 

London, 8. Dezember. „Daily Mail“ mel⸗ 
det aus Lourenco⸗Marquez, daß ein deutſcher 


162,40 


Magdeburg, 7. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
bis —,—. Nachprodukte exkluſwe 75 Prozent 
Reudement —.— bis —.—. Brodrafſinade I 
—.—. 8 —.—. N 91 
nade mit Faß — bis e. Gem. 9 
mit 5 N Nohfucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Dezember 9,12½ 


Da die bisherigen diesbezüglichen Anträge der — Aus Stettin hat Herr Br Dr. Rü f 5 Fr 4 . ‚Ein eſt. ilcog in Tubs. 
Vertheidiger ſämtlich abgelehnt worden ud. vers] Aufruf n „ nur eiue Demonſtration bedeute, welche hoffen Ein Telegramm aus Frere meldet, daß die 20% Mime fich lu Tube 20 ff Aus 
fpnicht man ſich auch von einem erneuten Antrage — In einer italieniſchen. Elementarſchule [läßt, daß die Jungezechen ſchließlich auf die Ver⸗ Buren den Tugelafluß überschritten haben und] Marken it Doppel⸗Eimern 30 ½ 81 Ui. 
kaum einen Erfolg. entſpann ſich dieſer Tage, wie die römische „Iris eltelung des Budget⸗Proviſoriums nicht beharren Schrevelen begeb 6 je hi b 
Das Landgericht Mannheim hat am bung“ ſchreibt, zwiſchen dem Lehrer und einem] werden. 1 19 10% Söhtrbelen begeben gaben, wo Ne Di a 

15. November der Geſellſchaft Sunlight Seifen⸗ kleinen A8C⸗Schützen ein hochdramatiſches Zwie⸗ Graz, 8. Dezember. In der Station] Eingeborenen über die Bewegung der engliſchen + Vorausſichtliches Wetter 
a A.⸗G. 3 3 9 einſtweilige e nie 2 pie 7 Zöglingen r e 8 en Eilzug in Folge Truppen ausgefragt haben. Beim Heranuahen für Sonnabend, den 9. Dezember. 

erſügung berboten, bei Vermeidung einer Geld⸗ die Geheimuiſſe der Subtraktion offenbare 1. falſcher Weicheuſtellung auf ein Magazingeleiſe, der engliſchen Patronille ogen ſi ie Bure äßiger Kä i i einz 
ftrafe von je 1000 Mart für die beiden erſten] Lehrer: „Sieb. Acht, Karlchen: 1 beim karamboulirte dort 5 mehreren onen, 9 55 wee ee e ee Sch ueefälm ne u 
Fälle der Juwiderhaudlaug, und einer gegen die Miſtageſſen drei Kirſchen auf dem Tiſche wären] wodurch letztere zertrümmert wurden. Menſchen⸗ 1 8 A . a n 
Vorſtandsmitglieder der Beklagten zu vollziehenden und Deine Schweſter eine davon eſſen würde, leben find nicht zu beklagen. London, 8. Dezember. Geueral Buller Maſſerſtaud 
Haftſtrafe von je einer Woche für die folgenden [wie viel würden übrig bleiben?“ — Karlchen: Peſt, 8. Dezember. Minifterpräfident Szell berichtet unter dem 4. Dezember, daß zwei fran⸗ oaſſerſtaud. 


Fälle, beim Vertrieb der nicht in Deutſchland „Wie viel Schweſtern ?“ — Lehrer: Nein. Sei] wird morgen nach Wien. 


Ehe 5 Sharan = 9 f 2 reifen, um mit dem 
hergeſtellten Seife die Verpackung derſelben mit aufmerkſam! Wenn auf dem Tiſche drei Grafen Clary über die C ö 


zöſiſche Militäxattachees und ein öſterreichiſcher = Stettin, 8. Dezember. Im Revier 6,40 
hancen der parlamen⸗ . s er 


in Natal eingetroffen ſind. Die dentſchen ! Meter. 


— 


Kirchliche Anzeigen ene debe e ebe A Konzert.] Lau Stan tag, ben 40 en STADUT-THEATER. 
! haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Ab 3 ahmen un dn 

zun Sountag, den 10. Dezember (Z. Advent): 8 Uhr * Tr., Abends Anu m Daun a Pa Sonnabend, den 9, Der (S. Iv), Anfaug 7½ Uhr: 
Schloßßkirche: Aut Dienſtag Abend 8¼ Uhr im Ev. Vereinshanſe, werden. Den denn auch, Nichtmitglieder eingeladen a äßig F 
— Gallo lande Fan um er 10 10 Eliſabethſtr. 53, Eingang Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. B Vortrag ird Herr Prediger Van Halen. a ius K. . 6 t 5 1* Pi — 

err Nouſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. Jedermaum freundlichſt eingeladen. Evangeliſt Goltz.“ Blaues fire & 8 \ S0. benen 
ier . 3 M g > F . . Kreuz. Sonntag Abend 8 Uhr Verſamm⸗ Sonntag: Figaros Hochzeit“. 
Herr Prediger Laux um 5 Uhr. Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 3): dung int Evang. Vereinshauſe (Meiſterzimmer), Eing. f Nacmikte 8: Emähigte Vreſſe⸗ „Als ich wiederkan. .” 


e Jakobi-Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. 
Herr e eee um 5 Uhr. 
Mach der Predigt Verſammlung der konſirn 
Töchter in — Taufkapelle.) . 
Dieuſtag Abend 8 Ubr, Beringerſtr. 77, p. r., Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
(stollette, a die Zwecke des ev. kirchlichen Hülfs⸗ 
vereins. a 
Nach dem Göottesdienſt Beichte und heil. Abendmahl. 
„ Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 2 
Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben der 
Hauptwache: 9. Mil,⸗Hülfsgeiſtl. Boergen. 
Kindergottesdienſt 11%; Uhr, König egen Opal. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 5 
Montag Abend 7 Uhr, Grenzſtr. 14, p., Vibelſtunde: 
Herr Prediger. Hahn. 1 1 
We 9 Uhr, Peter⸗ und Paulskirche, 
B elſtun Geke Fürer. 


Herr Paſtor r Pe ame 10 r 
(ad) der Pre chte und 
gu: Bear 5 grell um 2 ln 3 
tſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗ 8 
Herr Ob „pfarrer Berg um 10 Uhr. datt: 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 75 
Herr Prediger Stephan um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.,): 
Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. 
Nachm 5½ Uhr Leſegott sdlenſt. 
f Taubſtummen⸗Anſtalt (Cliſabethſtr. 36): 
Bar Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde im Gvaugeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 
Herr Paſtor Meyer aus Wollin um 16 Uhr. 
* eee Vereinshaus, 
ng. Eliſabethfer.): 
Herr Oberpfarrer Berg um 4 Uhr. 
Bene 1 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Breitag Abend 8 uhr: Liturgische . 7 
Breitag A (Ehre, Pagen Abvente Andacht 


Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
eringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sountag und 
Mittwoch Abends 8 libr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſſionar Blank. 

Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltiugſtr. 2, h. p.; 

Jedeu Sountag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 

reſp. Bibelſtunde. 

Jedermaun It eingeladen. 

Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
Nö e 2 1 Gindergottesdienſt.) 
m: 


Salem: 
Herr Paſtor Schäfer un 10 Uhr. 
} Luther⸗Kirche (Oberwiel): 
Herr 1 1 um 10 Uhr. 
ach der Predigt Beichte un 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. N 
Herr Prediger Kiengſt um 5 lh r. 
1 Lukas-⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchholz um 2 Uhr. 
Mittwoch Abend Vibelſtunde: Grünhof, Grenze 
55 14, p., und Unter⸗Bredow (Knabenſchul⸗ 


Paſſauerſtr. Jedermann herzlichſt willkommen. 
Beckmann, Paſtor. 


. Freiwilligen⸗Miſſion. 

Sonntag und Mittwoch Abend 8 nr Evangeliſations⸗ 
Verſamulung, Freitag Abend 8 Uhr Heiligungs⸗Ver⸗ 
ſammlung, Krouenhofſtr. 25, 1 Tr., Eing. Gutenbergſtr. 

Jedermanu iſt freundlichſt eingeladen. E. Grams. 

R Evaugeliſches Vereinshaus. f 

Mittwoch, Abends 8½ Uhr: Herr Paſtor Redlin: 

Bereitung auf die Wiederkunft Ehriſti.“ 


Die Kinderherberge 
für Stettin und Umgegend 


dringt ſich bei dem Heraunahen des Weihnachts feſtes 
wieder in freundliche Erinnerung. Sie verſorgt und 
erzieht durchſchnittlich 18 —20 Kinder, die meſſt aus 
dem größten Elend herausgeholt find. Die Reparatur⸗ 
koſten für das baufällige Haus ſind im verfloſſenen 
Jahre beſonders hoch geweſen. Gaben nehmen 
dankend au 

Sup. Fürer, Kloſterhof 15 und Schweſter Emilie, 

. Grabow hulſtr. 6. 


Montag: etztes Gaſtſpiel Ernst Krauss 
2 „Tannhäuſer“. 

' Bellevwue-Theater, Sonnabend Bons 

nügiltig): Zum 2 4. Male: Der Schlafwagen⸗ 

lontroleur“., Sonntag: Neueinſtudirt: „Der Tan 

teufel“. Nachmittags: Ermäßigte Preiſe: „Don Ceſar“. 


— — Centralhallen-Theater. 
N f Sverträge Lepoldi, Box und Droly, 
f 2 * komiſch⸗ excentriſche Radfahrer. Ehe 
dem Bürgerlichen Geſetzbuch ent⸗ three Harvey's, phänomenale 
ſprechend, ſind von jetzt ab 7 haben: Drahtſeil⸗Künſtler. Sim und Jann, 


in unſerer Geſehäftsſtelle Kaiſer mufitalifch = akrobatiſche Pierrots. Les 
Wilhelmſtr. 3, Alexandro's, Elite Parterre-Atro⸗ 


mann, Breiteſtr. 12%, Turner an den fliegenden Ringen. 
Linden r. 25 u. Kirchplatz 1. 1 gebe s wre 5 e. 

N U RR 20 BF K* gr. 5 
Der Preis für das Exemplar iſt für Sonntag Nachmittag 4 Uhr: Erkra⸗ 


ulſtr. 6 


‚ 


Die Monass-(Dezembere)Berfanmmlung findet am 
Montag, den 11, ds Mts, Abends 8 Uhr, im 
Miltzow'ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, ftatt, 

Tages⸗ Ordnung: 

1. Geschäftliche Mittheilungen. 

2. Prämiirung der Feldmeß⸗Schlller. 

3. Beſprechung über eine im nächſten Jahre zu ver⸗ 

anſtaltende Ausſtellung. 

4. Verſchiedeues. 


Verein „Felicitas“ 


Sonnabend, den 9. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
5 


. auf 10 Pfennig feſtgeſetzt. Preiſen 
er Vorſtand — — 8 
des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins. Cesnecordlia- Theater. 
1 a N u Halleſlelle — 3 * 
h ö i 8 \ Heute Sonnabend, den 9. Dezember > 
PTR Ur Ania, roße Grtta-Epeeilitiei L 
N ines ertrag, 1 ; Auftreten von Artiſten nur I. Ranges. 
> Sy Aae e de deu Bonftändig Internationnles Nieſen⸗Brogramm, 
vr Sol Wiederverkäufer gesucht. nat zr Vorlehte Vorſtellung. mu 


Nach der Vorſtellung: Gr. Vereins⸗Tanzkränzchen. 
Urania-Fahrradwerk |nmeonte p 10 Dadr Witaeı To 


F. Tanner, Cottbus. Jr. Frühschoppen-Conoert und Vorstellung 
— — — bei freiem Entree. . Nai 


„Ich ſuche für mein. Knaben⸗Inſtitut Abd 0 ub bezte gr. Jamllien Jef. Worſſenung. 
Oſtern 1900 einen evang. Kandidaten der 5 
Kanarienhähne 


N Züllchol N ia Phüologie oder Theologie als Lehrer. 
ee All. Stiftungsfeſt, ten 20 E 


Anfangsgehalt 1200 % und völlig free . ö 
N. 5 * : a a a odge E Klingel, W. lle und tiefer Kno 
n Pommerensdorf: . Band in Concert, Jeſtrede, endeſſen und St Nen ac 5 Kling immerrdile m rre 


N 5 ation. 1 1 d Stück 6 u. 8 % zu verkaufen. Ver⸗ 
Eecmannsleiu ed A Tr Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. . Ir elwigge bel Lidenſckeld, Weſtf. 9 2 
1 ” 72 17 4. ; 204 1 1 Sturz l n. 


5 Scheune: Fre * . e 8 ſaudt nach außerhalb unter Garantie für 
Herr Vaſior Thimum- um. 10 Uhr Herr Paſtor Kinefeld unt 11 Uhr, eee * a BR Ankunft per Nachnahme. 


. N Nemitz: 

Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 

Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 
8 Kirche der Kücken mühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Paſtor v. Lühmann um 6½ Uhr. 

2 (Adventsgottesdienſt.) 
bold): 


Abends 5 Uhr Yahrısieft des G Anne * 
eins. W * Palo ee „Reichsgarteu“ (E. Amann) 


— 


Lutler-Kirche (Züllchow) 


„ Wetſh u.! 
22 0e Freyer, ellevueſtr. 34, v. 2 Tr. 


in den Geſchäften des Herrn N. Grass- baten. D’Osta-Frio, Bravour⸗ 


unſere Mitglieder auf 5 Pfennig, für Familien- Vorſtellung bei hal ben 


1250 e eee  Goshaer, Lebensversicherungsbank, _ en „ Möbel, Spiegel u 
* Deutſche ugöteiand am 1. Septemäer 1899: 766), Millionen Mari,  Dankjonds an Kent e eee 5 
5 e — ; Millionen Mark. Divipende im Jahre 1899: 30 bis 157% der Jahres“ won Nurmbenger Tücher. . Mon Den Polsterwaaren, 
8 mt Normalprämie — 10 ae dem W Ber wi Nr Vertreter in 8 . Beck lerne 3 wen I > 5 1 pose ganze Nusfteuern Ih froher Auswahl hoc 
5 Irlange & 3 3— ji N. wahl, in eige 
SeemaunsfÄnfe 2 . HERR Fe RI ER N - 2 l ce dae 117, Echt Kulmbach, Mönchshof. 20 = ; ss ech { Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe r Geſchüfte⸗ 
2 TB ME nr) RER f Echt Pilsner . 18 „ „ 3.— l unkoſten, der Güte nach außerordentlich preiswerth. 
h Hamburg⸗Walters hof. ur jr e eee eee 5 1 ff, Gre ND Pilsner Berg; n . 3 & A. use Nachf., 
ö schloss 1 EN 3.— | unierſtr. nahe de 
? Pilsner Elysium vn EN LEARN x : 75 Ft. Sante 32 d aer See 
2 Münchner Gebrät ‚Bergschloss 2 8 4 
1 Tu ir. Kronenbräu, Elystum 50 „ —— 1 * erbandswadte 
; f. Doppel-Malzbier un. 1... 0 5 75 3.— in bewährter Qualität, Gichtwatte d 
3 Stettiner helles ‚Tafelbier, „Bl Fichtennudel-0el für Gicht und rhen⸗ 
2 5 15 een IR Bergsehloss,. Bohrisch, matiſche Leiden, ſeit Jahren bewährt, empfiehlt die 
- Mil 2 eg) 1 2 4 8 J Berlin, Marseille, Bombay, Ahmedabad, Jeypore, ER er IA" 90 Eh 5 8 5 N atten-Fabrik 
u ? 8 f Delhi, Agra, Lucknow; Benares, Calcutta, Dar- 15 er Wester i r uhrſtr. 26. J. Zielke uhrſtr. 26. 
E är Vorbereitungs Ansta { Indien anuar jeeling (Himalaya), Madura, Tuticorin, Colombo 3% 755 Pier Nee 10 3 5 7 ZB ehe ner RB 
h von Dir Dr. Fischer, 3 Monate, 4200 Mk. (Ceylon), Kandy, Nuwars Eliya, Suez, Neapel, Echt engl. Ale nen eg 
ö . Berlin, f 8 er p u er 
{ 1888 staatl. konzessionirt. Vollständiges Institut e e 5 1 „ 155 21 a Wirkt stannens- 
8 für alle Militär- Examina (Fähnrichs- See- 14. Januar, 98 Tage, 4000 Ah * Sel ee neh a ‚werth mit 17 Jahren 
kadeiten-, Primaner-, Eiufährigen- Kadetten-, dem 14. 10 83 3650 * erschiedene Touren, Selters wasser ons 3 . TE 4 3 —.— 
5 Abiturienten-Ex.), Vorbereitung für jedes Examen 2 14. v 77 2 9200 „ ien bis ersten mind 5 div. Brauseliwouaden . „ 30 ” und . 
5 in völlig getrennten Abteilungen. Orient 27. = 85 N 3300 5 = ee Cn tarnet, Alles frei Hans, Flaschen leihweise. 5 
. Unübertroffene Erfolge: in den ersten 22. „ 70 „ 3000 „ 1 22 ea 8 ne alle Biere iu Syphons und leinen b 05 SEN BRUT 
10 Jahren bestanden 1010 Fähnriche, 7 Seekadetten, 2, 5 64 „ 2650 R Gebinden mit Spritzkrahn. IF. Kiko, Herford, Part.-Fadrik, 


115 Primaner, 133 Einjährige, 35 Sekundaner, Alsdann im Februar u. März kürzere Touren. 
6 Kadeiten, 12 Abiturienten. Unterricht, Diseiplin, 


Tisch, Wohnung vorzüglich empfohlen von 


Oscar Brandt, Sämmtliche 


Colonial 
Sonderfahrten r 5:27 „Bohemia“ e PRAERE 


3 
den höchsten Kreisen. (* $ 
3 ee ERNEST A A ae DE Telephon 558, Friedrich-Carlstr. 31. Delicateſſeu, Couſerven, Weine, 
b Dr. Schrader's Vorbereitung: 2 ; Liköre, feine Fleiſchwaaren und 
3 —— N 1) ut d. oberen Klassen 4000 Tonnen Gehalt, 5300 ind. Pferdekräfte; * mu 5 5 n Südfrücht 
Lehr-Anstalit höh, Lehranstalten. heile luftige und geräumige Kabinen nach dor Aussenseite des Schiffes gelegen, nur untere 17q6? e 5 e empfiehlt zum bevorſtehenden 
N für angehende NN ) aut d. Kadedes- Betten, hochele gane Speise-, 1985 ee Salons, grosse) Promenadendeck; Badeein- Wei b u a ch ts fe ſt in beſter 
. Ladellen zur Sue, Ari N PR vichtungen, Barbierstube u, 8. w. R 
"get. 1868. 8 * A 3 N ( N 21. Februar, 38 Tage, 1200 bis 2200 Ma. nacli Lage der Kabinen, 0 Erbſen, e 1 Linſen, Qualität und zu den billigsten Preijen frei 
4 ge 5 . Prüfung, ‚Vestlicher Theil des Mittelmeeres. : g Ya e e ins Haus 
4 KIEL, £ en. so 4. April, 31 Tage, 1100 bis 2100 Mk. nach Lage der Kabänen, Sauer ohl, », 
i Vie, und Westlicher Theil des Mittelmeeres (Madeira). Pökel⸗Gänſefleiſch Her IE U ” eus. 
5 —.— Anstalt 4 eee ah offerit Stettin, Arndtſt 
2 cor. N . 50, 1450 Mk. ’ r. 1 
i —ñ— — Italie ee e e e Renpen und Stellen, Otto Borgmann. Ber Nach auswärts ahne Berechnung der 
5 Pädagogium If Lähn 4. April, 43 „ 100 „ bis Nenpel, der Nisiera Berpastung ab Bahnhof hier, 


und den Oborital, Seen. S NIRIRZRIRZRINI 


| 
Praktifch-theoretifche 
Vorbereitung und Unterbringnag 
; feeiukiger Anaben. 
Proſperte durch die Pirerfion 


bei Hirschberg in Schlesien. Alsdann im April und Mai kürzere Touren und 
2 Slaatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 5 g f Berlin, München, on ene e N | g { 
1 Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Pri 1 8 rfahr 19. April, 29 Tage, 850 Mk.fVen dig, ‚Florenz, Ro . 8 > 1 
RE P e Zum Weihnachtsfeſte m 
räfte, christlich ligions 1 lu, kö lich. land, "be U f 2 
; Ausbildung, tgliche „ Ferner’ Hach ee | empfehlen in großer Auswahl zu beſonders billigen Preiſen: 
. Weitere Auskunft ü. Prospekte durcli Dr-Hartung. Spanien, Portugal, Tunis, Algier, Fr u eich, England, Blumentiſche, Vogelbauer und Ständer, Schirmftänder, 
; Schottland, Russland, Schweden, Norwegen, Dänemark, Ofenvorſetzer, Tafel: und Wirthſchaftswaagen, 
5 Dalmatien. Bosnien u. s. W. Brodſehneidemaſchinen, Brodkaſten, Wäſchemangeln, 
1 le Kleinen i TUR R FA Wringmaſchinen, polirte Meſſingkeſſel, 
E C. Verschiedene Touren. 7 
i 5 g > O Petroleum-, Gas⸗ und Spiritusfchnellfocher, 
deren Aufgeber unbekannt blei- £ = S e Sabi en e 5 geen, 
N — ehe hi 1 I li g j PB; j 1900. a olinger Stahlwaaren, Löffel in Britannia: u. Gloriametall, 
ö Stellengesuchen u. Angeboten E alls E un N al 8 Gewürzſpinde, Gewwürzetageren mit fein decorirten Tonnen, fr 
i An and Vert ae Vom 15. ape, ln zum afHelehlem Schluss ee u. Stahlblech emaill. Kochgeſehirre in pa. Qualität, 
5 Vermiethungen Tour Tr 10 Tage 360 pes 300 % | IIb 14 Tage 400 % | ME: 21 Tage 900 % Kinderſchaukeln und Trapeze, nk 
7 Be nur Paris. | ‚Paris, Brüssel ° | Paris, Lenden. u Werkzeug⸗ u. Lanbſägekaſten, Schlittfchub Schlitten, 
E h erpac un en - a a is, ru u 5 n N. * ‚ 11 e N. 
‚ Capital hen u. Ang f q „Dauer“ nale. Se 
- ee eee Um die Er di e. ett 4725, Mart. „ . Chtiſtbaumſchmuch, Chrifbaumfländer und Banmleuchter, 
en übernimmtunter sirengster Die 7 order- u., Hinter-Indien, China, Japan u. Amerika. 2 7 
cretion zum billigsten Preis in die 1 0 * Ber 8 0 1 9 * 1 29 LI 1 1 
| ep Zen Grösster Comfort. — Schönste Touren. — Niedrige Preise. | er & . 
* die Centr. ng an 1. 2 EUR , 2 5 Eiſenwaarenhandlung, Lindeuſtraße 25. 
vor G. L Baube c Co Verkauf o Eisenbahn- wa Dampfschiff-Fahrkarten | 
Die unter Chiffre G. L Daube in jeder beliebigen Zusammenstellung und von jeder grösseren: Station ‘anfangend DDE Nee = 
& C laufenden Offertbrief: für Tor 
1 „e Alleinreisende auen Orient, Halten. arten 
en N zu Origimal-Preisem ohne jeden Aufschlag. ‘ reit 8 Asse! 
* N Ausführliche Programme kostenfrei. 
: een | * PF. Siutzer 
ie vn * n 
5 1 Bureau n 
8 * 
5 zu kaufen, ) 
Größe gleichgültig. d müſſen über 25 Jahre x | 1 Galanterie⸗ und Ante Hattet 
EL 121 u = 3 erstes und ültesies Nonnen e 4 M aud ee su 95 3 u 1 Fe in 57 gekleideten 
Ed. Bendig, Marienburg Weſtpr. egründe ; A N 0 ırenstrasse 0, gründet 0 Nov N uppen, Puppenköpfen mit und ohne Friſur, Puppenwäſche 
8 ö — — A | 0 lle Puppen⸗Artikel ter, Auswahl. 
| i F ne 122 ö 8 g — „ von 1900 ab Friedrichs. 72. N 1868 . 25 B A e a en ausgeführt. 2 
II . Geſellſchaftsſpiele u. Bilder⸗ 
? cr 77 . * ö 8 f 
Wer ſeinem dagen Freude bereiten kr x Lo ei N : 
1 | Betteite bei mir h i ER 2 N) f A 1 
0 8 enthaltend 340 St. rb dende Neuheiten für nur 5 Mk. gegen al, als: Luftballon, ad Speicher, 00 genung Fuhrwerke, Schaukelpferde, Puppen- und 
2 Eulen Trompeten, Engel, Glocken, Reflexe, bemalle und überſponnene Kugeln, Früchte, Eiszapfen, Phantaſieſachen. Kinder⸗Möbel, Puppen- Wagen, Kochherde, ſowie alle anderen Spiefmanren in 
Konfekthalter u. ſ. w. Ferner ein reichhaltiges Sortiment in nur ausgeſüchten großen Sachen, keine Perlen, größter Auswahl zu billigſten Preisen. 
Obere Breitestrasse No. 2 zum ſelben Preis. Grakisbeilage: 1 Packet Engelyaar und Liebesthermometer. Für Händler und Wieder: 
verkäufer Kiſten von 8, 10—20 Mk. Viele Dankſchreiben von 1898. Richter's Anker⸗ Ste inb va len 
Sur Fernsprecher 490. mai Ant Grei sei te Sol Laliſcha (Thür Ante 
Saen mon einer Se ‚us ers Sohn, Lauſcha ( hür.). zu Fabrikpreiſen. 


Oeſterr. Gredlt Sehr, 
Ponem. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 


387,506 
222,755 


! 
3½ 99,60 [Kur- u. Nut. Reutenbr.] 4 191, 408 1Defter. Silber⸗Renteſ4½ u Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfbbr. ½ ¼ 92,406 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 
3 a si —.— redit⸗ „ — 344 0 „ 1909 4 101.506. 


Berliner Pörfe Sauer ne. 


Berliner 1876/92 „ 3½ 96,00 E Pommerſche „ 4 101. 106 4 1860er L. 4 140. 28 Count. 3½ 93,50% Pr. Bodener.⸗Bk. 150,80. & 
vom 7. Dezember 1899. Breslauer „ 5 ” 359 94.406 1864er L. —1349,756 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —— Altdaunmm-⸗Colberger —.— [Pr. Central⸗Bod. 119,506 
82 f ” 65 —.— Poſenſche * 15 104 — — horn a „Anl. 75 35,80 G 1 ne x 3 98, 406 Benelli 5 96 Br, Hypolheken⸗Bauk 110,25 06 
— — — Dorlimunder 8 4 { 9 Rumäu. An Br r. 1 . 3½ 98,006 Braunſchweiger 0 Reichsbauk 14,106 
Wechſel. Düſſeldorfer „ at] 96,506 Preüßiſche 1 410140 % „ 1889 4 8450 Ah. Hyp⸗Pfdbr 4 100.100 „ Landesb. —.— Rhein. Hypoth.⸗Baut —.— ne En 189,00 G 
—— Duisburger „ N 3½ 94 10 Ruſſ. conſ. Al, 1880 4 99,00 Rhein.⸗Weſif. Bde. 4 99,50 0 Dortmund ⸗Gr. Euſch. —— ächſiſche 188 10 0 Hoffmann. Waggonf. 2800 c 
8 103. 30 1 8 Rhein. u. Weſtf. „ 4 101,108] , Gold⸗ „ 1884| 5 | —. Säßhſiſche 3½ 94,50 00 Halb.⸗Blankenb. —— wWeſideutſche Bank 125 80 Ilſe, Bergw. 148.596 
Sr 8 T9. 80.00 B ener „ „ 6½ 94 , Staatstente 4 | 99,20 Schleſ. Boden 3 , Magdeburg Witt, 9000| „| Wodenereb. 109,500 |Rölıter Bergwert 303.006 
| av. Pit 10 Th. 112.000 n 1855 S 4 5 71 C 00 Schub. g. Hoy. 3 ½ 85,008 eee eee dung Wilh. 5000 
| 5 i alfe 2 leſiſche ‚au 1 5 1271, 4 100,90 0 ren 1 t 350,006 
Kopenhagen 4 18 Hau 9 Prov.⸗Obl. ” 1 72 94.50 0 „ Siaats⸗Obl. 3 ½ 97.70 |Stett. Nat. Bop 4 —.— U e ee Induſtrie⸗Aetien. valichhanmer 106, 0 & 
Lenden a . — % Stadt⸗Aul. Schleslw⸗Holſt. . 4 101,00 Schu. Oub. 1904 498.40 ö 9 — n aurahütte 259,708 
> Madrid 1470 —.— [luer » 3% 94,106 [Serb. Gd.⸗Pfdhr. 5 95296 ; 3% = Argo Danıpfih,. 105,800 L. Löbe u. Go. 1406,00 c 
New⸗ Vork orte | —.— Magdeburg : Branch. Lieb, Sch 8, —— „ amort St. 4 60,20 0 Weſtd. Bde. 4 10% 0 Breslauer Nhederel 132,606 Magdeb. Allg. Gas 124,00 
Ba 18 2 8 To. —— ſtpreuß. Prop ⸗Obl. 3½ —,— Bremer Auleihe 15 ½ 94606 /Spanier 4 66.400 —hineſiſche Küſtenfahrer [78,750 „ Baubank 104,506 
p 8 2 Mt. —.— zog 5 17 25 Hauibg. Staats⸗Anl. BR 86,306 Türk. Pr 8 5 3 Dentſche Elſenb. Net Hamb.⸗Amerik. Packelf. 5 2 7 e 9 483.1000 
75 . = ar oſener 13 ½¼½0 9 res.⸗ — 117, entſche en rt, Hana, Da nip 178.50 c 6 „ Sl. Pr. Be 
Sen : ur eee " AR 5 Sächf, Säalt lil. hi = |lingar. Gold⸗Reute 4 ieee er Be an 85 25 G Babe 518 0 „ Mühlen 127000 
echwelz Pr Plätze 8 Tg. — heinprov. sol. „ Staats⸗Mrute] 3 86,75 „ Kroneſt⸗N. 49480 U Aachen⸗Maſtricht 1 75 50 Nordb. Lloyd 125, 90 0 Pfefferberg 245 0% / Rähmaſchineufab. Koh 150,758 
talien. Bläge 10 Tg. a * „Ser. 2 37 —2.50— ————— „ Staats⸗NR.1897 3 83,60 B RER > 550 Schleſ. Dampfer⸗ Comp. a 9 Sch. = —— Norddentſche —.— 54,506 
etersburg 820. 215,50 W an ii. Al. Deutſche Loos papiere. Bröllh a | G Stettiner 0,258 Schultheiß, 47 „ nun 488.500 
E * haler 95,00 . inne, 207,508 ute⸗Sp. 105,05 
| Warſchau 32915 A: „88 910 9 me ee HhpothekenPfandbriefe, Crefelder ING, 900 Vank⸗Aetien. Germania Dortmund 198,50 c Rordſtern, ole f 720055 
Weſt 3½ 93,40 Ansb.⸗Gunzenh. 70d. — 38,00 Dortmund G. Euſch. 184, 10G 2 bi — — - Oberſchleſ. Chant. * 08 
: 4 Berliner Pfaidbriefe 5. 110.40 & Augsburger an are EntinsLüber RT a: e Aecummlator-Fabrit 148.90 P „ Eiſenb.⸗Bedaef la doc 
Bauldiskout 6. Lombard 7. ; S ide, 20 [Bad. Präm.⸗Aul. 4141 00 Auhalt⸗Deſſau 100,00 G Halberſtadt⸗Blkbg. —.— Aachener Diskont⸗Geſ. 135.00 Agent. Berl. Otuntons 20.00 0 „ Eſſen⸗Iuduſtrie 132,306 
” 5 106,708 Bayer ” 4 16540 Bſch.⸗Haun.1—13. 12 90 9” 25 [Königsberg Crautz 153,25 Vergiſch⸗Märkiſche 155,50 G Allgem. Gleltrleitäts⸗&. 262 ‚08 „ ‚gotsiweife 174,606 
Geldſorten. 98.50 Braunſchw. 20 Thlr.⸗LI 130,10 L 2 143½ 92,250 Lübeck⸗Biſchen 16000 Berliner Bank 118,25 lluminium⸗Induſtrie 160,0 6 Portl.⸗Cement 193,25 6 
ee T IT see ei Gentr. ⸗Pfob.“ 4 Cöln⸗Mind. Präm. 13"/24137,75 1 5 16, 17 4 100, 06 Marienburg⸗Mlapv. 83,00 Handels⸗Geſ. . 50 BAnglo⸗Et.⸗Guauo 111006 Such. Cement 14,00 
ee ehe | 16, 159 " Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3.412,40 1 180 4 100,500 Dur. Sitbbahıı 90 Branche. Bank 115,50 B Anhalt. Kohlemverke 107; 2340 ae Kupfer n 
& 4,18756 b Lübecker „ „ „ e —— „ mt. 1900 19 ½ 92.25 0 * Breslaller Diskont 129,00 Berl. Eleklricitäts⸗W. 19250 Jönte, Bergwerk, 19,0% 
Be 7 Rn. Re nene „ Dibenbetn 108 7 23 50 * 1 010 1 825 8 Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Ebenmitzer Bauk⸗Verein 14.75 0% „ 11 fahrt a & 1275 300 ate 1 65 | 10,50 G 
FE ipreußiſche „ eubura * 129.90 [Dt. — r. 7 Ann Con. und Diskont 120,20 c Berzelius Bergwer Mhein⸗Naſſag 9. 
— — Noten Rn 5 “18 5 3½109, 000 Danziger Privatbank —.— Bielefeld, Mai 276,0 , Metalltv, 25 926 
Br „ 20.4250 Ponunerſche 7553 Auslandiſche Anleihen, 4 „ Piandbe. Pia 995 100 ae 17 . 11 — a oeh . A 7 = vo 1 J 80 
2 8 105 „ — — — re au Ri eutſche Bau 2 0, Bz. I med) 
a 5 38 Poſeiſche 6--10 101,10 Argentin. Anl. 5 | 78,75@|9. Grdſch. Obl. 4 100,06 Dortmund G. Euch. —— „ Genoſſenſchaft 175,50 0% „ Gußſtahl 59,25 B zeſif. Kolt. 141,25 
Serie, ei Serie C. . 94.0% mere 4% 7040 Dent. Oyp.⸗B.⸗Ufd. 5 116,00 c Marjenburg⸗Wlaw. —.— [Disconto⸗Comm. 193.40 5 Boſtifaeius 154750 Sichſiſche Guß. 5 ‚008 
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